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von Lodz als ein großer Sieg angesehen werden . Vor allem
interessiert uns die Feststellung , daß nicht nur aus dem Osten ,
sondern auch aus dem Süden russische Verstärkungen eintreffen .
Es ist somit anzunehmen , daß der früher gemeldete Erfolg bei
Lowicz für die österrcichisch- nngarische Armee die Lage in Ca -
lizien und in den Karpathen erleichtert . Von großer Bedeu¬
tung ist auch der enorme Verlust , den die Russen an Kriegs
mstsrial erlitten haben . Es ist bekannt , daß es den Russen
schwer fällt , dieses zu ersetzen . Die Niederlage der Russen wird
diese zwingen , ihre Streitkräfte möglichst zum Schutze von
Zwangorod und Warschau zusammenzuziehen .

"

Zu derselben schreibt ähnlich im „Verl . Tagbl .
" Major

Morath : „Dieses Zurückweichen vor den Angriffen der verbün »
detrn Armeen mutz ein immer engeres Zusammenballen der
russischen Hauptarmee zur Folge haben "

T . Genf , 27 . Nov . (Pripattel .) Das ganze Interesse dss
französischen Volkes hat sich seit zwei Tagen von der westlichen
Front ab - und den Kämpfen im Osten zugewendet . General
Chcrfils erkennt die bisherigen glänzenden Leistungen Hinden -
burgs an , er bereitet sein Land heute auf große Ereignisse vor.
indem er darauf hinweist , dag die Deutschen den Gelände -uis -
schnitt Lowec -Vrzezing besetzt halten , also 20 Kilometer östlich
von Lodz und nur 8 Kilometer von der wichtigsten Eisenbahn -
station stehen . Ein deutscher Sieg dürfte den Rückzug der
Russen auf der ganzen Linie zur Folge haben . Der Artikel
Chersils schließt ! „Auf den Schlachtfeldern Polens liegt das
Schicksal Frankreichs ". „D . Tagesztg .

"

Der Krieg zur See .
W .T -V . London , 26 . Nov . Die Admiralität verössent -

lichte Dienstag abend die Verlustliste der englischen Flotte
seit Beginn des Krieges . Die Liste zählt 220 Offiziere als
tot . sowie 37 als verwundet und 51 als vermißt oder inter -
niert auf ; ferner an Mannschaften 4107 tot , sowie 436 ver¬
wundet und 2492 vermißt oder interniert .

Mailand , 26. Nov . Die „Tribuna " meldet , daß in
Ortono an der italienischen Ostküste gestern Kanonenschüsse ge -
hört wurden , die wahrscheinlich von einem Seetreffen bei Lissa
herrühren . M . N . N .

Wieder ein englisches Linienschiff f
vernichtet. *

W .T.B . London , 26 . Roo . (Nicht amtlich.) In der
gestrigen Sitzung des Unterhauses teilte Marineminister
Churchill mit , daß das englische Linienschiff
„Bulwark " am 25. November morgens in Sheerneß in
die Luft geflogen ist . Zwischen siebenhundert
und achthundert Mann sind umgekommen .

Die anwesenden Admirale berichteten , sie seien überzeugt ,
daß die Ursache eine innere Explosion des Maga »
z i n s war und keine Erschütterung des Wassers erfolgte . Da »
Schiff sank in drei Minuten und war verschwunden» als sich
die dichten Rauchwolken verzogen hatten . Die Explosion war
so stark, daß die Gebäude von Sheerneß bis auf die
Fundamente erzitterten , und wurde mehrere Meilen
weit gehört .

Das Linienschiff „Bulwark " stammte aus dem Zahre
1899 , hatte 15 250 Tonnen Deplazement , 18—19 Seemeilen
Geschwindigkeit und vier 30 -, sowie zwölf 15 Zentimeter -
Geschütze . Die Besatzung betrug 750 Mann .

Nachdem erst in diesen Tagen , trotz aller Verheimlichung
durch die britische Admiralität der schon vor mehreren Wochen
an der irischen Nordküste eingetretene Verlust des englischen
Ueber -Dreadnought „Audacious " bekannt geworden ist, wird
die Nachricht von dem neuen Verlust eines englischen Groß »
kampsschisses nicht wenig Aufsehen machen . Auch die geheim -
nisvolle Art der Vernichtung des „Bulwark " gibt zu denken .
Jedenfalls scheint auch die Gegend von Sheerneß in der
Themsemündung zu diesen Kriegszeiten für englische Schiffe
nicht ganz geheuer .

Ein neues Seegefecht in der Nordsee?
T . London . 27 . Nov . (Privattel .) Meldungen aus

Hartlepoo ^ ( englische Stadt in der Grafschaft Durham ,
auf einem Vorgebirge an der Nordsee) vom 24. November be«
sagten , daß man dort in der Nacht vom 23 . auf 24. November
vom Meere her stundenlang starker Kanonen -
d o n n e r vernommen habe , der offenbar vom schwersten
S ch i f f s g e s ch ü tz e herrührte . Gegen Morgen setzte der Ge -

schützdonncr plötzlich aus , um dann etwas später , jedoch viel
schärfer , sich noch einmal vernehmen zu lassen.

Sobald diese Meldung in London bekannt wurde , stürmte
eine große Menge zum Admiralitätsgebäude , um
dort auf irgendwelche Bekanntmachung zu warten . Die Ad »
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W .T .V . Wie « , 26. Nov . (Nichtamtlich .) Amtlich wird
oerlautbart , 26. November , mittags . Die Schlacht in
Russisch - Polen hat an einem großen Teil der
Front den Charakter eines stehenden Kampfes an-
genommen .

= Berlin , 27 . Nov . Das „B . T ." meldet aus Kristiania :
Der russische Generalstab gibt bekannt : „Große deutsche Trup -

penmassen , die am 20. November in der Gegend von
Strykow -Tuszyrn vorgebrochen waren und auf allen Seiten
von unseren Truppen bedruckt werden , machen jetzt die größten
Anstrengungen , um sich einen Weg nach Warschau zu bahnen .
— Zn dem Kampfe in der Gegend von Czenstochau -Krakau
haben unsere Truppen augenscheinlich ein Uebergewicht er -

reicht .
"

( Man muß zugeben , vorsichtiger ließ sich die Meldung
von den Erfolgen der deutschen und österreichischen Truppen
nicht umkehren . D . R .)

---- Berlin , 27 . Nov . Zur Lage im Osten schreibt der „Berl .
Lok.-Anz ." : „Noch ist die Entscheidung im Osten nicht gefallen ,
aber trotzdem kann der Bericht über den großen Kampf südlich
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miralität blieb jedoch stumm , sie bestätigte lieber die
Meldung , noch dementierte sie sie und so oerlief sich die Men -
ichenmengc nach einigen Stunden wieder unter lebhaften Zei -
chen des Mißmutes .

ragend . Wenn die Maschine zu versagen beginnt , kommt der
einzelne Mann zur Geltung . Dieser Sieg des Einzelnenüber die Schrecken der Maschine ist nicht gering anzuschlagen .

"
In demselben Artikel schreibt Thomas : Es gibt einen

Punkt nordlich Hpern , wo die Laufgräben der Gegner nur 50
Meter von einander liegen . Dort ist die homerische Art ,mit Worten zu fechten , eingerissen . Unter den Franzosen ist
einer , der gut Deutsch kann , imstande . Beleidigungen hinüber
zu rusen . wie sie in Berlin gewürdigt werden . Umgekehrt
ist in dem deutschen Laufgraben ein Deutscher , der gut Fran -
zösisch kann . Jeden Morgen rufen sich beide Parteien an
und fraqen . ob der Gegner noch am Platze sei.

= Berlin , 27. Nov . Einer Kopenhagener Depesche der
„Köln . Ztg ." zufolge wird auch dort angenommen , daß sich bei
den Deutschen auf dem westlichen Kriegsschau -
platz bedeutungsvolle Dinge vorbereiten . Das
ganze Land wird von ihnen von der Außenwelt abgesperrt .

Das Ende der „Emden " .
Das Gefecht S . M . Schiff „Emden " mit d c

englischen Kreuzer „Sidne y".
Berlin , 26 . Nov . (W .T .B . Nichtamtlich . ) Von dem

Kommandanten S . M . Schiff „Emden "
, Fregattenkapitän t>,

Müller , ist nachstehender telegraphischer Bericht über das Ge
fecht S . M . Schiff „Emden " mit dem englischen Kreuzer „Sid -
ney " bei den Kokosinseln eingetroffen :

Der englische Kreuzer „Sidney " näherte sich den Kokos -
inseln mit hoher Fahrt , als dort gerade eine von S . M . Schiff
„Emden " ausgeschiffte Landungsabteilung das Kabel zerstörte
Das Gefecht zwischen den beiden Kreuzern begann sofort . Unser .
Schieben war zuerst gut ! aber binnen kurzem begann das ^ ^ ^ o i ' s ch e H cg i e rung i n der Z w i ckm LHle .
Feuer der schweren englischen Geschütze , wodurch schwere Ver - W .T .B . Basel , 27. Nov . (Nicht amtlich .) Nach einem Pari -
luste in unseren Geschützbedienungen eintraten . Die Munition sxr Brief der „Basler Nachrichten " wird in Frankreich die
ging zu Ende und die Geschütze muhten das Feuer einstellen . Frage der Rückkehr der Negierung nach Paris und die Einbe -

„Trotzdem die Ruderanlage durch das feindliche Feuer be- Ixufung der Parlamente dorthin noch immer lebhaft erörtert ,
schädigt war , wurde der Versuch gemacht , auf Torpedoschußweite i Hätte die Regierung auf dem Wunsche bestanden , die Parla
an die „Sidney " heranzukommen . Dieser Versuch mißglückte , mente in Bordeaux tagen zu lassen , so hätte man gesagt
da die Schornsteine zerstört waren und infolgedessen die Ge - ! Die amtlichen Bulletins über die Kriegslage enthielten
fchwindigkeit der „Emden " stark herabgesetzt war . Das Schiff J nicht die Wahrheit . Wenn aber gesagt werde , die Arbeit der
wurde deshalb in voller Fahrt an der Nord - (Luv -) Seite der >Parlamente sei nur kurz und lediglich ein Akt der Abstimmung .
Kokosinseln auf ein Riff gesetzt. so erheben hiergegen die Nationalisten Einsprache , die sich nicht

Inzwischen war es der Landungsabteilung gelungen , auf Recht nehmen lassen wollen , die Frage zu erörtern , nach
einem Schoner von der Znsel zu entkommen . Der engtifd ) « | ojelcljcm Grundsatz die finanziellen Opfer der verlangten Kre -
Kreuzer nahm die Verfolgung auf , kehrte aber am

^ Nachmittag ! unter die Bürger zu verteilen seien . Aber auch sonst sei
wieder zurück und feuerte auf das Wrack S . M . Schiff „Emden " , Interesse der ganzen Staatsgeschäfte die Rückkehr der Re -

„Um weiteres unnützes Blutvergießen zu vermeiden , kapi -
1 giecuttg erforderlich . Ein längeres Verbleiben in Bordeaux

tulierte ich mit dem Rest der Besatzung . Die Verluste S . nachteilige Folgen auf die Moral des Landes und führe
Schiff „Emden " betragen : 6 Offiziere , 4 Deckoffizierc . 26 Unter - L ut Entmutigung in Paris . Es sei ein gefährliches Ding , wenn
offiziere und 93 Mann gefallen ; 1 Unteroffizier , 7 Mann schwer | ^ c amtliche Berichterstattung nicht mit den Tatsachen in Em --
verwundet . | klang zu bringen sei.

Die Zustände in Paris .
— Frankfurt , 26. Nov . Von vertrauenswürdiger Seite schreibt

und Hose besitzen die gleiche Farbe . Um die französischen P«'
trioten mit dem Verschwinden der historischen roten Hosen ZU
versöhnen , sind in das Blau rote Fäden eingewebt . EimfP
ältere Truppen , die neu ausgerüstet werden mußten , sind mit
dieser Uniform ausgestattet .

Französische Barbarei .
= Frankfurt a. M . . 26 . Nov . Zu den zahllosen Beispielerl

barbarischer Kriegführung unserer Feinde wird der „Frankst .
Ztg .

" zufolge jetzt ein Fall bekannt , der von besonderer Riedel '

tracht zeigt . Bei einem Gefangenen sind französische
teriegeschosse gefunden worden , die an der Spitze , wie dies nur
zu häufig beobachtet ist , eine Ausbohrung von 3 mm Tiefe und
2y2 mm Durchmesser haben .

Das Neue ist daran , daß diese Vertiefung mit n>ei6 «tn
Phosphor gefüllt und dann nach außen mit Paraffin abgc -

schlössen ist. Verwundungen mit solchen Geschossen sind natur¬
lich besonders gefährlich und bösartig . Der Phosphor muß in
der Wunde sehr schmerzhafte Verbrennungen bewirken und t»e

Heilung erheblich verlangsamen .

Die Kämpfe in den Kolonien .
Die englische Schlappe in Ostafrika .

London . 26 . Nov . Bei dem ergebnislosen Angriff der
englischen Truppen auf eine Eisenbahnstation in Ostafrika
waren unter den 800 Mann des englischen Verlustes insgesamt
141 weiße Soldaten und Offiziere . Frkft . Ztg .

Der Burenauf st and .
Berlin . 26 . Nov . Meldungen der Tageszeitungen aus

man der „Franks . Ztg .
" über die Zustände in Paris :

Viele große und kleine Geschäfte sind geschlossen, da die Arbei -
terinnen und Verkäuferinnen in den Spitälern beschäftigt sind . In
der Rue de la Paix ist kaum ein einziges Magazin offen . Der Per -
sonenverkehr auf den Straßen hat sich sehr verringert . Die Privat -
autos sind fast gänzlich verschwunden und die Autobusse fehlen seit
langem . Als ein Zeichen der Zeit mag die Erscheinung merkwürdig
sein , daß kein einziges der großen Warenhäuser Kataloge versendet.
Der Gesundheitszustand in Paris läßt zu wünschen übrig und besow

Kapstadt zufolge sollen starke Abteilungen von Buren nördlich I frCT5 g t0^ ^ j,je £)pjeI ( die der Typhus fordert .
von Hoopstadt aufgetaucht fein . Aus Kapstadt seien mit
der Bahn Verstärkungen nach Bloemfontein gesandt wor -
den . (Frkf . Ztg .) .

Pom österr.-ferbischen Kriegsschauplatz .
W .T .B . Wien , 2K . Nov . (Nichtamtlich .) Vom süd¬

lichen Kriegsschauplatz wird amtlich gemeldet : Zn
den Kämpfen an der K o l u b a r a ist seit gestern ein wesent -

licher Fortschritt zu verzeichnen . Das Zentrum der

feindlichen Front , die starke Stellung bei L a z a -

rewatsch , wurde von den durch ihren Elan rühmlichst be-
kannten Regimenter Nr . 1t , 73 und 102 erstürmt . Dabei

Mann gefangen .

Die niederen Verwaltnngsbcamten des Seine -Departements £»e
schweren sich bitter über die Streichung der für Ileberstundenarbeit
bisher stets besonders bezahlten Vergütungen . Diese betragen 20 bis
25 Prozent des regulären Einkommens . Die Beamten sind erbittert ,
weil die Vorsteher und die Stellvertreter der Büros nach wie vor ihre
besonderen Vergütungen beziehen. Allerdings können diese letzteren
Gratifikationen nur auf Grund eines Beschlusses gestrichen werden,der von der Oessentlichkeit kontrolliert wird . Man sieht an diesem
Beispiele , welche Ebbe in den Kassen der inneren Verwaltung be
steht , natürlich müssen im Laiide der „bürgerlichen Gleichheit" die
wirtschaftlich Schwachen in erster Linie bei Ersparnissen herhalten

Ein neue - deutsches Geschütz ?
Amsterdam, 26 . Nov . Ein Augenzeuge des englischen Flotten -

angrisss auf Zeebrügge meldet nach der „Frkf. Ztg .
"

, daß eine neue
deutsche Masse erschienen sei , die lautlos arbeite , da sie wahrscheinlichwurden 8 Offiziere »nd 12 09

. . . . .. ,
zGefchütz - , 4 Munitionswagen und » Maschinen « pneumatisch arbeite . Es werde kein Knall oder irgend welcher an -
gewehre erbeutet . — Auch südlich des Ortes L j i g ge- 1 derer Laut gehört , wenn das Projektil die Luft durchfliege.
lang es , die östlich des gleichnamigen
Höhen zu nehmen und dabei 300
machen . — Die von Valjewo nach
Kolonnen stehen vor K o s j e r i z i.

- Sofia , 26 . Nov . (Privattel .) Das „Verl . Tagebl .
" mel -

Flusses gelegenen
Gefangene zu

Süden vorgerückten

. . . _ Man
merke erst etwas von dem Schuß, wenn die Granate explodiere. Dieseneue Masse habe jedoch bis jetzt noch keinen Schaden angerichtet . Au '
einigen Stellen haben sich die beiden Frontlinien auf 46 Pards ge-
nähert . Die englischen Soldaten und die des Feindes unterhalten sichmiteinander , halten viele kleine Wettschiehen miteinander ab und
geben sich gegenseitig Tabak . Diese Eigentümlichkeit der kamerad-

det von hier ' Nach einer Meldung aus Nisch soll in der Drina - schastlichen Zwischenpausen während des Gefechts wurden früher schon
-» inilion - in

'
Aufruhr ausgebrochen sein . beobachtet. Die Vorgänge spielen sich gewöhnlich, wie die EngländerDivision ein « u,r « yr ou .

, | ^ t« . folgendermaßen ab : einer der Engländer hebt eine auf eine" . . 7 ^ . ^. . Stange gesteckte Mütze in die Höhe , worauf sofort das Schießen von
Vsm der Gegenseite beginnt . Wenn die Mütze getroffen worden ist, wird

» - » x „ i » i » ffi n I i * i c n I
bur? Schwenken mit der Stange bekanntgegeben. da & ein TrefferDie Kampfe in v> at » z .

^ vorhanden war . Häufig kommt es auch vor , daß zwischen den Front -
(Nichtamtlich .) Amtlich wird Linien eine kleine Kaninchenjagd veranstaltet wird , wobei sich die

Gegner gecu itig schonen. Wiederum wird durch Zeichen bekannt
gegeben , wem ..ei getroffene Braten gehören soll . Er wird dann ab-
geholt , oh !!; saß derjenige . tJcr mit dieser Aufgabe betraut wird ,irgendwie belästigt wird . Der Betreffende legt dann aus Erkennt -

'
lichkeit ein Päckchen Tabak an die Stelle , wo das getroffene Kaninchen
gelegen hat . Ost wenige Minuten nach diesen gemütlichen Zwischen -

W .T .B . Wien . 26. Nov . .
verlautbart : Zn W e st «, a l i z i e n wehren unsere Truppen
die über den unteren D u n a j e c vorgedrungenen r u s s i -

fchcit Kräfte ab . Auch die Kämpfe in den Kar -

pathen dauern fort .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :

H ö f e r , Generalmajor .
w ~ t v pausen beginnt wieder das mörderische Feuer und der Kampf . Der

_ Berlin , 27 . Nov . Mittels FUegerpost beförderte Feld - „Augenzeuge" erklärt ausdrücklich , daß das Geschütz niemals schweige
Postkarten aus Przemysl, die gestern in Wien anlangten, tel - lund daß eine große Anzahl von Menschenleben verloren gehen an
len mit : «Uns geht es sehr gut , habt gar keine Sorge !" ! Tagen , an denen nach den offiziellen Berichten nichts geschehe.

• * 1 I ® in Korrespondent der „Times " in der Nähe des Kanals lenkt
Zn den ungarischen Grenz -Ko in,taten . bie Aufmerksamkeit auf den überaus tüchtigen Gebrauch, den die

- Budapest . 20 . Nov . ( MTB . Nicht amtlich. ) „Az Est ' bringt I Deutschen von einer auf Motorrädern mitgeführten Schnellfenerkanone
einen Bericht seines Spezialberichterstatters über die Kämpfe im Ko - machen . Solche Fahrräder seien viel besser zu gebrauchen als die
mitat Zemplin . Darnach haben die Einwohner , die durch den An- gepanzerten Automobile , deren sich die Verbündeten bedienten . Ein
marsch der Russen gefährdeten Gebiete in voller Ruhe verlassen Un - l guter Motorsahrer und Artillerist könne in einigen Minuten mit
fere Truppen , von Artillerie unterstützt, begannen aus vortres,lichen einem einzigen dieser Fahrräder unendlich viel Schaden verursachen.
Stellungen heraus den Angriff gegen die Russen am 2-1. November . I Sobald er den Punkt , den er angreifen will , erreiche , steige er von
Ein heftiger Kampf fand in dem nur einige hundert - ^ ter breiten I seinem Fahrrad ab und bringe das Schnellfeuergeschütz in Position
Tale des Laborcz-Flujjes statt '

, die- Ru >,en verloren viele Tote und I Vollführe er seine Aufgabe gut , dann könne er eine Patrouille oder
Verwundete und mußten schließlich den Rückzug antreten , der noch an - 1 einen Proviantzug außerordentlich mitnehmen , und dann wieder auisdauert . Eine andere östcrre. chnch -ungonsche Abteilung überrumpelte Rad steigen und in einer Schnelligkeit von 90 Kilometer davon-
einen von de,, Russen besetzten Grenzort durch das Feuer ihrer Ee .chütze fahren , ohne daß die Angegriffenen überhaupt wissen, wie das Ganzeund Maschinengewehre, die im ! gekommen ist . Auf seinem Rückzüge biete er nur eine Zielscheibe iebrund. zugleich >" it der Infai ^ eiie das Feuer eröfsneien. Nach. kurzem geringen Umsanges im Vergleich zu der großen Flächt die ein Auto-

Zielscheibe sehr
Widerstande ergriffen die Russen die Flucht nach der Grenze unter I mobil

"
biete .

'
Der Korrespondent fordert deshalb die

^
Engländer

^
au?

Hinterlassung sehr vieler Toten und gefangenen. ebenfalls derartige bewaffnete Motorfabrer einzustellen .Am 25 . November konnte der Eisenbahn - und Po,tverkehr bis " w ' 1
Aockocaz wiederhergestellt werden . Die Nachricht , daß die Russen das neue französische Uniform .
Schloß des Grafen Andrassi, zerstört haben , ist falsch . Ein Versuch der — Christian ! « , 26 . Nov . ( Privattel .) Das „Verl Taaebl "
Russen, durch den Uzock . r Paß einzudringen , wurde abge.chlagen . In meldet von hier : Nach einer Drahtmeldung aus Paris kannd em Kom. ta . Ung befindet sich kein Ru .se . eine ncug Uniform der französischen Truppen sehen .

Sit .* *** 8» atlhantulrtlt ? <
ie t0tcn Beinkleider sind abgeschafft , die ganze Uniform grau -

JJ0M . Kf ! blau und weiß . Sie soll fast unsichtbar sein .
W .T .V ondon , 26 . Nov . (Nichtamtlich . ) Beach Thomas ^ zu schreiben die „Times " : Durch Calais marschierten

schreibt in „Daily Mail " über die deutschen Truppen : ' ranzösische Truppen , die mit einer neuen Felduniform aus -
^ vie ? '. tschen erweisen sich als sehr erfahrene Kämpfer . J gerüstet waren . Die neue Uniform hat eine helle blaugraue

Die erstaui . uche individuelle Geschicklichkeit der Deutschen ist
eine der Ueberraschungcn der späteren Stadien des Krieges .
Die Einzelleiftungen der deutschen Soldaten waren hervor -

Farbe . die in der grauen Winterlandschaft schwer sichtbar sein
soll , sich jedoch so sehr von der deutschen Felduniform unter¬
scheidet , daß Verwechselungen ausgeschlossen seien . Kappe, Rock

Die Türkei im Krieg .
T . Zürich . 27. Nov . (Priv .-Tel . ) Einer Londoner

dung des „Corriere de la Sera " zufolge hat die englische R
gierung umfassende Maßnahmen gegen eine Ausbreitung de
panislamitischen Bewegung getroffen . Trotzdem fühlt man
sich in London einigermaßen unbehaglich . (Köln . Ztg .)

Die Lage in Aegypten .
= Rom , 25 . Nov . Heute kamen in Neapel aus Alexandria ^

ägyptischen Prinzen Abbas und Osman an , Verwandte des von Eng-

land „abgesetzten " Khediven , die von den Engländern ausgewi«!
^

sind . Die Reisenden erzählen , vor einigen Tagen seien etwa 30 W*
Mann indisch » Truppen gelandet .

Nach einer Meldung aus Havre unterhandelt England mit v-

ägyptischen Nationalisten , die es mit dem Versprechen, Aegypte» e»

Verfassung zu geben, an sich zu fesseln sucht. (Fr . Ztg .)
Am Suezkanal .

— Konstantinopel . 26 . Nov . (W . B . Nicht amtlich.) Wie da«

Blatt ..Turan " erfährt , verfolgen die Engländer mit ihrer Trupps
landung an der Küste bei Fao den Zweck, auf diese Weise indirekt
türkischen Vormarsch gegen den Suezkanal zu hindern . Die EnglaM
seien zu der Erkenntnis gelangt , daß sie in Aegypten keinen ernst»»«
Widerstand werden leisten können , sondern dort eine Niederlage
leiden werden. Sie beabsichtigen daher , die Türken durch die v
wegung einzuschüchtern , die sie mit einigen nichtmuselmanischen
dischen Truppen ausführen in der Meinung , sie konnten die T»r»»
veranlassen, auf die Besetzung Aegyptens zu verzichten. Das » u»
meint jedoch , daß die Engländer damit kein Glück haben werden un»

daß die Türken bei Bassorah über genügende Streitkraft « verfügen
= Berlin . 27 . Nov - Aus Rom meldet das „B . T •

Meldungen aus Kairo zufolge ist die nach Dfcharabab stß '

rende Straße von den Engländern durch eine lange L '« '

von Sandgräben mit Geschützen gesperrt . —Die nach &c1»

Suezkanal vorgehenden Türken sollen 76 000 Man « zah^
unter dem Befehl von Zzzet Pascha . ^

Deutschland «nd der Krieg .
— München, 25 . Nov. Der frühere Führer der dritten deutŝ a

Armee , Generaloberst Frhr . v. Hausen, traf in Partenkirchen ein. W *
der . .München-Augsburger Abendztg.

" ist der an Ueberanstrengu»»
der Nerven leidende Generaloberst bettlägerig und empfängt kew»
Besuche . (Köln . Z .)

— Berlin , 27 . Nov . Im „Vorwärts " wird hervorgeh ^ben , daß im Monat Oktober eine über Erwarten starke M **
lastung des deutschen Arbeitsmarktes eingetreten ist.

Deutsche Entschädigungen für Luxemburg .
W .T .B . Luxemburg. 27. Nov. ( Nicht amtlich .) Die

hat gestern den Gesetzentwurf betr . die Festsetzung von Höchst ?*« '"
für Lebensmittel und Gebrauchsartikel angenommen .

Wie das „Luxemburger Wort " meldet , hat die deutsch« Regitr «»t
bis jetzt an das Großherzogtum Luxemburg für Flurschäd« ui « .
Entschädigungen in Höhe von 1.283 000 Franks bezahlt . Außerdem
erhielt die Großherzogliche Regierung für die Benutzung von Straß «''
und Wegen, sowie die Benutzung von Staatsgebäuden zu Einqua^
tierungen die Summe von 311000 Franken .

Deutsche Rücksicht auf die neutrale Schiffah » ^
= Amsterdam, 26. Nov. Am 20 . Oktober versenkte ein deutsches

Unterseeboot den englischen Dampfer „Elitra " durch Oeffimng ^
Ventile , nachdem die Besatzung auf die Aufforderung des Kommasdanten das Schiff verlassen hatte . An Bord befand sich zum Te»
neutrale Ladung , an deren Besitzer das deutsche Prisengericht eist
Rundschreiben gerichtet hat . mit der Aufforderung , ihre Ansprii « '
innerhalb zweier Monate geltend zu machen . Die Neutralen
blicken darin offenbar mit Recht ein deutsches Zugeständnis der
losHaltung der neutralen Eigentümer . (Frkf. Ztg .).

Sonstige Meldungen .
- Berlin , 27 . Nov. Die Arbeiten an der llmgehungsbahn ^

Bebra , durch die eine wesentliche Fahrtverkürzung der Strecke Berlin-"
Frankfurt a. M . ermöglicht wird , werden auch während des Kriege »
fortgesetzt .

- Dresden . 27 . Nov. Hier hat der Syndikus des Verbandes
sächsischer Industrieller , Dr . Stresemann , gestern in einer außerordew'
lichen Stärke sich gegen die Versuch « ausgesprochen, englische' chaften in deutsche überzuführen . ,- Trier , 27 . Nov. Wie der „L.-A.

" von hier berichtet, statt» «
der Staatssekretär Kraetke der hiesigen Feldpoststaffel und Berte
lungsstelle einen Besuch ab.

Gesterreich-Ungarn und der Krieg .
££ Budapest , 26 . Nov. Im Klub der Regierungspartei erklärt

«

gestorn Abend Ministerpräsident Graf Tisza , er könne sich über
Reise ins deutsche Hauptquartier nicht eingehend äußern , doch
er die besten Eindrücke mitgenommen und die Ueberzeugung 3
wonnen , daß wir sehr gut stehen . (Frkf. Ztg . )

Aus der Schweiz .
Die neuesten Enthüllungen der „Rordd . Alls « '" '

und die Neutralen . t
MTB . Bafel . 27. Nov. Unter der Ueberschrift: 0 ' ! nicKr ist 6" bespricht der „Basier Anzeiger " die hochg «!? ''"

politische Lage und bemerkt u. a . :
..Die Verletzungen der Neutralität Säuf' n W 1

England hatte , wie die Enthüllungen der „Nordd. Allgew. o ^
beweisen, mit Belgien eine MilitLrkonoention g
geschlossen. Die Belege hierfür sind derart erdrückend . ^
man dem deutschen Eencralstab Recht geben muß, wenn «r beh"
daß Belgien eine Kouveution « it de» vegutr « eingegangen '
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Die Haltung Frankreichs .
^

= Paris , 26 . Nov . Präsident Poincarö ist in Begleitung
^ Ministerpräsidenten Viviani und des Senatspräsidenten
Dubost in Paris eingetroffen . Frkft . Z .

Fra » Poincars als Krankenpflegerin .

. # Kopenhagen . 26 . Nov . Aus Bordeaux wird gemeldet : Frau

^
»incars erhielt vom Vorsitzenden der dortigen « nwaltstammer eine

« r -nnerungsmedaille und eine Adresse überreicht , worin das Gefühl
^ rechtjgten Stolzes darüber ausgedrückt wird , daß Frau Poincarö

?s vom Anmaltsstande gegründete Hospital erwählt , um dort ohne
anderen Titel als den einer Krankenpflegerin zu verlangen ,

J * Bescheidensten Funktionen zu erfüllen , indem sie täglich mit größter
^ sopferuna Verwundete gepflegt und getröstet habe .

England nnd der Rrisg .

Aus dem englischen Unterhaus .
W .T .B . London , 2v . Nov . (Nicht amtlich .) Im Unter -

Müs erwiderte Churchill auf eine Anfrage : Da das deutsche
^ '«rineamt die Stärke und Zusammensetzung der in Belgien

^ wandten Marine - und Matrosenvrigade nicht veröffent -
sehe er nicht ein , weshalb hier nicht die gleiche Verschwie -

SC|% it geübt werden solle .
. Er sagte weiter , er kenne keinen Fall , daß geborene
putsche oder Oesterreicher seit der Kriegserklärung ein Offi -
i'crspatent in der Flotte oder Seebrigade erhalten haben .

Vertagung des englischen Parlaments .
= Kopenhagen , 26 . Nov . Die „Berlinske Tidende " erfährt
London , man erwarte , daß das Parlament nach Erledigung

^ vorliegenden Sachen Freitag auf zwei Monate in die
«°rien gehen werde .

Das englische Unterhans bewilligte die Mittel zur Er -
Achtung eines Denkmals für Lord Roberts . Frkft . Ztg .

Die englischen Hilfstruppen aus Nord -

a m e r i k a .
t Rom , 25 . Nov . Der kanadische Kriegsminister hat ,

®i<: laut Frkf . Ztg .
" hierher gemeldet wird , mitgeteilt , aus

Union hätten sich hunderttausend Mann für den Kriegs -

in Europa anwerben lassen . ( ? )

Aus Ausland .
Untaten russischer Marodeure .

» St . Petersburg . 26 . Nov . In einem Telegramm aus dem

. '"»Ben Hauptquartier der russischen Armee beklagt der Kriegskorre -
>p°ndent Nemivowitsch -Dantschenko das Treiben der Marodeure in

7 " Mildern von Kielce und Radom . Die frierenden und hungern -
e" Gesellen bewirken gewaltige Waldbrände . Sie schleichen sich auch

^ die sterbenden und verwundeten Soldaten heran , um ihnen Geld
;nb Kleidungsstücke zu nehmen . Die Banden sind so stark , daß sie

Dörfer mit Waffengewalt überfallen und plündern . ( Köln .
ltsät9 .)

Die Haltung Italiens .
f

T . Rom , 27 . Nov . Die „Tribuna " will von einer gut informier -

,
®rt politischen Persönlichkeit erfahren haben , die vor längerer Zeit

als bevorstehend gemeldete Uebernahme des deutschen Botschafter -
in Rom durch den Fürsten Bülow sei unsicher , da der Fürst

, f italienische Empfindlichkeit zu gut kenne , um einen so aussichts -

Auftrag zu übernehmen . (Des Fürsten Bülows Bemerkungen
, die italienische Stellungnahme gegenüber Deutschland und Oester -

^ 2en in Italien verstimmt haben und sind jedenfalls von
61 stanzosen - und englandfreundlichen Seite ausgenutzt werden . DD ? .)

T . Petersburg . 27. Nov . (Priv . -Tel ) Die russischen
satter erklären , eine feindselige Einmischung Italiens am
? °lkan werde die Eventualität eines neuen Konfliktes mit

Ebringen .

Die Haltung Nordamerikas.
tt. — « rrtin » 21UU . «LTCIII ,, -ü . -c . ujifcv o\

^ Valparaiso wird hierher berichtet , daß Chile drei Tor -
-/ ^ » jäger mit versiegelter Ordre nach den Juan -

^ ^ » andes - Jnseln entsandt hat , um seine Neutralität
" ng durchhalten zu können .

Englische Beschwerden in Amerika .

z. « = Rom . 25 . Nov . Die Italiener Ernesto und Alessandro
»»bbri in New York wurden auf englische Anzeige hin unter

Mlage gestellt , weil sie von ihrer privaten radiotelegraphi -
l>h«n Station aus Deutschland über englische Schiffsbewe -

^ Sen unterrichtet haben sollen . (Frkf . Ztg .)

CO. «Uli - — II

^ ]r
in New York wurden auf englische Anzeige hin unter

Aus der Residenz .
K a r l s r u h e, 27 . November .

Der Erogherzog hörte im Laufe des gestrigen Tages

». Vorträge des Ministers Dr . Freiherrn von Bodman, des
^ heimerats Dr . Freiherrn von Babo und des Geheimen

^gatj ^ nsrats Dr . Seqb .

^
- !- Die Königin von Schweden , die sich von Stockholm auf

•
e1 Neise nach Karlsruhe befindet , erhielt gestern nachmittag

' n Berlin , wo sie kurzen Aufenthalt genommen hatte , den
^such der Kaiserin .

, . = Das Eiserne Kreuz erster Klasse erhielten : Major und Ba -

,
" !llonskommandeur von Lilienhoff - Zwowitzki beim Villinger Ba -

Man und Prof . Meyer , früher Lehrer an der Bürgerschule in
? ' •

. Georgen . _ Das Eiserne Kreu , zweiter Klasse erhielten : Kriegs -
I ^ williger Paul Marx , stud . genn .. Res .-FeÜ >-Art .- Reg . Nr . 52 , Sohn
2? Fabrikdirektors Jos . Marx . Karlsruhe . Feldkriegszahlmeister

Theusner . Feldkriegskasse beim 14 . Armeekorps , Sohn des ver -

Ebenen Geheimen Oberpostrats und Oberpostdirektois Theusner ,
Meldw . Max Schnorr im 238 . Res .- Jnf . - Reg . , Hauptlehrer in

» .?
"

ach i . Schw , Karl Schmidthäusler , Oberjäger d . Ref . . Jng . Fritz

^
' "rzinger aus Karlsruhe , Landwehrm . beim 1 . bayr . Jäger -Bat ..

^ >ch -Gew .-Komp ., Oberpostpraktikant Schweickert bei der Feldpost ,
A .-Stellv . beim Res .-Reg . 40 Paul Seitz aus Mannheim , Ober -

^
' endantursedretär Stücker uird Beamter Heinrich Rogle . beide von

6y
la<f>, fieutn . d . R . Etuifabrikant Walter Beck in Pforzheim ,

l. /gssreiw . Gustav Füner aus Wittenweier , Franz Kropp von Has -
Oberleutn .im Reg . 170 Held von Freiburg . Leutn . im Reg . 170

Ttei|
Cn* non Freiburg . Finanzsekretär Rudolf Litterst beim Haupt -

^ ueramt Stühlingen . Unteroff . Leopold Stader von Dingelsdorf .
Wn ® ro - Adolf Maier von Riedheim . Landwehrm . Johann Maile

st»
' Böhringen . Hauptm . d . R . Franz von Chrismar , früher in Kon -

hi hi' 5
.eli>ro - Karl Orstnger aus Eigeltlngen , Divifionspfarrer Booz ,

5 , Markdorf bei Konstanz ,
dc » - Eisenbahnpersonal nach Brüssel befohlen . Zu

Brüssel neu gebildeten Eisenbahnbetriebsämtern, die

dem Chef des Feldeisenbahnwesens unterstehen , sind etwa 80

Eisenbahnbeamte und Eisenbahnarbeiter aus allen Gegenden
Badens kommandiert . Sie werden sich am Samstag im Per -

sonenbahnhof Karlsruhe „feldmarschmäßig " (Arbeiter in

Dienstmütze , Dienstmantel , warmer Unterkleidung ) einzusin -
den haben . Es ist den Beamten und Arbeitern empfohlen
worden , Mundvorrat für drei Tage mitzunehmen . Alle Kate -

gorien sind vertreten : Revisoren , Stationskontrolleure , Bau -

sekretäre , Bahnmeister , Betriebsassistenten , Werkführer , Lade -

meister , Bürogehilfen , Stellwerkschlosser , Rottenführer , Wei -

chenwärter , Bahnwärter und Streckenarbeiter .
— Die Uniformen des Luftschisspersonals . Die Uniformabzeichen

des Luftjchiff -Besatzungspersonals sind neu bestimmt worden . Wäh -
rend des mobilen Verhältnisses tragen die vertraglich angenom¬
menen , nicht militärpflichtigen Luftschiff - Führer und Fahringenieure
die feldgraue Feldmütze für Offiziere der Luftschiffertruppen . Es
gilt dies auch für die dienstpflichtigen , aber nicht mit der Waffe
ausgebildeten Führer und Ingenieure . Alle tragen außerdem eine
weiße Armbinde , die mit dem Stempel der vorgesetzten Dienststelle
und der aufgedruckten Bezeichnung der Formation versehen und mit
Unteroffiziertresie eingefaßt ist . Die dienstpflichtigen und mit der
Waffe ausgebildeten Luftschiff -Führer und Fahringnieure tragen die
Uniform der Feldwebelleutnants der Luftschiffertruppen . Die Füh -
rer und Ingenieure , die aus dem Offizierstande hervorgegangen sind,
sind ohne weiteres zum Anlegen der Ofsizieruniform berechtigt . Die
feldgraue Dienstmütze mit Schirm und Kinnriemen für Lustschiffer -
truppen und die Armbinde , aber ohne Tresseneinfasjung , tragen die
vertraglich angenommenen , nicht militärdienstpflichtigen sowie die
dienstpflichtigen , aber nicht mit der Waffe ausgebildeten Lufschiff -
Steuerleute , Funker und Maschinisten . Lusschiff- Steuerleute , Funker
und Maschinisten , die dienstpflichtig und mit der Waffe ausgebildet
sind, tragen die Truppenuniform , wie sie ihrem Range entspricht .

rk . Die Weihnachtsbescheerung unserer Truppen und das Rote
Kreuz . Den Arbeiten füi die Weihnachtsbescheerung unserer Truppen
wird gegenwärtig in der Depotabteilung des Roten Kreuzes viel
Arbeit gewidmet . Der Großherzog und die Eroßherzogin haben 4000
Mark hierfür gespendet , die Eroßherzogin Luise 2000 Mark , welche
Gaben sehr willkommen sind . Denn der Umfang der Spenden für
die badischen Truppenteile ist sehr groß , der Versandt wegen ihrer
weiten Verteilung nicht einfach . Die gesamte Leitung der Veran
staltung liegt in den Händen des Herrn Dr . Pannwitz in Berlin ,
der sich als mehrmaliger Führer von Wollzügen die nötigen Er
fahrungen gesammelt hat . Die Güterzüge gehen nach den Etappen
hauptorten der Armeen und werden dort n« ch Armeekorps neu ge-
ordnet für die einzelnen Korps und kleineren Abteilungen . Diese
Abteilungen dürfen 2 Begleiter zu jedem Wagen erhalten und nöti -
genfalls bis nahe an die Front fahren . Ueberall herrscht das ehrliche
Bestreben , diesen Weihnachtssendungen zu vollen Gelingen zu ver -
helfen , was bei der bekannten Gesinnung unserer Soldaten dem
Vollbringen eines großen Kulwrwerkes gleich geachtet wird . Jeder
Soldat im Feld soll an der Weihnachtsstimmung seinen Anteil haben
und die Dankbarkeit des deutschen Volkes für die Abwehr der Feinde
erkennen . Für die auswärtigen Truppen werden an vier Stellen
Weihnachtsgebäck hergestellt , die auf 20 Zentner angesammelt werden
sollen . Sobald dies erreicht ist , wird für die Lazarette gebacken wer -
den . Auch sind Verhandlungen mit dem Rektorat im Gange , um
zu bewirken , daß Schulkinder die Weihnachtsbescheerung in den Laza -
■retten durch Chorgesänge beleben .

IZ Weihnachtsgaben für das 14 . Reservekorps . In den

letzten Tagen wurde ein Aufruf Berliner Damen hier ver -
öffentlicht , welche Weihnachtsgaben für das 14. Reservekorps
nach Berlin zusammenziehen wollen . Dieser Aufruf beruht
auf Irrtum . Nach Anweisung des Generalquartiermeisters
und des Kaiserlichen Kommissars wird die Weihnachtsgaben
Versorgung für dieses Armeekorps durch die hiesige Abnahme
stelle freiwilliger Gaben beim 14 . Armeekorps erledigt . Alle
Gaben für die Weihnachtsbescheerung der badischen Truppen
sind also wie bisher an die Hauptsammelstelle in der Landes -
gewerbeschule zu senden . Erbeten wird ein gröberer Kleider -
schrank für das hiesige Earnisonslazarett zur Unterbringung
der Kleider der Schwestern und Helferinnen . Es ist begreiflich ,
daß ein Kgl . Militärlazarett für solche Bedürfnisse nicht ein -
gerichtet ist . Leihweise Ueberlassung eines geeigneten Schränke ?
mit angeheftetem Eigentumsvermerk wird daher dankbar
begrüßt .

X Liebesgaben . Wir werden um Aufnahme nachstehender Zeilen
ersucht : Wie bekannt geworden , sind beim Jäger -Regiment zu Pferde
Nr . 5 als Liebesgaben hauptsächlich Dauerwurst , Zigarren , Zigaretten ,
Tabak für Pfeifen und Zigaretten , elektrische Taschenlampen , Feuer -
zeuge , Streichhölzer , Kerzen , Seife und Taschentücher erwünscht . Die
Uebermittlung übernimmt die in Offenburg (Baden ) stehende Ersatz -
Eskadron des genannten Regiments . Pakete mit persönlicher Adresse
im Höchstgewicht von 5 Kg . können bis zum 30 . November auch mit
der Post durch Vermittlung des Paketdepots Karlsruhe (Baden ) be
fördert werden . Letztere sind mit Begleitadresse aufzugeben . Außer
der genauen Adresse : Dienstgrad , Name , Eskadron , Regiment ist an -
zugeben „28. Jnfanterie -Division , 14. Armeekorps , Paketdepot Karls -
ruhe ( Baden ) " . Sendungen müssen bis zu den genannten Vermitt
lungsstellen frankiert werden .

- Sammelstellen für Kriegsgefangene . Es ist in der letzten Zeit
vielfach der Versuch gemacht worden , den Kriegsgefangenen im Fein -
desland , Pakete mit warmen Kleidungsstücken , Wäsche und Nahrungs -
Mitteln zu senden . Der Erfolg war nicht immer der gleiche , doch
scheint es , daß wenigstens in Frankreich die Pakete prompt ankommen
und den Gefangenen ausgehändigt worden . Besonders gute Ersah
rungen wurden mit den nachfolgenden Adressen gemacht , von denen
bereits Beweise vorliegen , daß die Sendungen tatsächlich angelangt
und bestimmungsgemäß übergeben worden sind . Erprobte Adressen
sind : Ekpteau de l^Aumusso , bei Macon , Lyon , Romans . Vourth <-on ,
le Pity , Aurillac . Montauban , Castles , Mont Louis . Im Interesse
der Kriegsgefangenen , die an einzelnen Orten , z . B . Bordeaux , er -
wiefenermaßen sehr schlecht verpflegt werden , wird es sich empfehlen ,
recht viel Naturalien , die sich zum Verschicken ins Ausland eignen ,
wie Dauerwurst . Speck. Erbswurst , Kaffee ^ Thee , Kakao , Schokolade .
Zucker . Düvrobst , Gebäck usw . zu senden . Wertvoll wäre es , Adressen
von einzelnen höherstehenden Personen , wie sie zur Beaufsichtigung
von Gefangenen herangezogen werden , etwa Feldwebel oder Unter -
offiziere bekannt zu geben . An diese könnten dann Sendungen zum
Zwecke der Verteilung an die Bedürftigsten , die bis jetzt nichts aus
der Heimat erhielten , gerichtet werden und außer den Angehörigen
wäre sicher mancher gerne bereit , auch den armen unbekannten Ge -
fangenen einen deutschen Weihnachtsgruß zu senden . In Mannheim
und Heidelberg find Sammelstellen , die sich speziell dem Verkehr mit
Kriegsgefangenen zur Aufgabe gemacht haben , errichtet werden . Man
ist dort gerne bereit , soweit möglich , Adressen zu vermitteln und
bittet andererseits um Zusendung von Namen . Auch werden gerne
Gaben für Kriegsgefangene entgegengenommen . Die Adressen der
Sammelstellen sind wie folgt : Heidelberg , Städtisches Verkehrsbüro ,
Leopoldstraße 2 , Tel . 2840 , und Frau Major Hufffchmid , Eaisberg -
straße 2 ; Mannheim , Lindenhof , Jean Hebel , Waldparkstraße i ,
Tel . 3267. . - > t ■ss .fflBt

Sekte 3 #

# Das Nachrichtenbüro für das neutrale Ausland , Rudolph Katz,
Herrenstraße 39, hat heute in Psorzheim und Landau (Pfalz ) Zweig «

Niederlassungen eröffnet .
± Der evang . Kirchenchor der Neuweststadt veranstaltet am kom.

Menden Sonntag , abends 8 Uhr , im Gemeindehaus der Weststadt
(Blücherstraße 20 ) ein Konzert zu Gunsten der Angehörigen bedürf -

tiger Kriegsteilnehmer . Da die Mitwirkung hervorragender Solisten
gesichert und die Leistungsfähigkeit des Chors anerkannt ist , steht eil»
hoher Kunstgenuß zu erwarten . t j

Bevölkerungsbewegung in Karlsruhe im Oktober«
A Karlsruhe , 10. Nov . Die Zahl der Eheschließungen betrug 111

(Oktober 1013 : 152) . Lebendgeborene wurden 200 (Oktober 1013 : 264)
angemeldet , darunter 134 (120) , Knaben und 120 (144) Mädchen ; ehe«
lich waren 217 (220) und unehelich 43 (44) . Die Zahl der Tot -
geborenen betrug 12 (10) , darunter 6 (8) Knaben und 6 (2) Mädchen .
Gestorben sind 133 (Oktober 1013 : 142) Personen (ohne die gestorbenen
Krieger ) und zwar 65 (70) männlichen und 68 (72) weiblichen Ee «
schlecht ? ; unter den Gestorbenen befanden sich 34 (38) Kinder im t «
und 1 (6) Kind im 2 .—5 . Lebensjahr .

Von den wichtigsten Todesursachen kamen vor : Masern Imal
(Oktober 1013 : —) ; Diphtherie und Krupp 2mal (Oktober 1013 :
Imal ) : Keuchhusten Imal (—) ; Typhus — (Imal ) ; Lungentuberkulose
17mal ( lömal ) : Lungenentzündung 5 (10) : sonstige Krankheiten der
Atmungsorgane 2 ( 6) : Krankheiten der Kreislauforgane 21 (8) :
Krankheiten des Nervensystems 9 (18) ; Magen - und Darmkatarrh
14 (9) , darunter befinden sich Kinder im 1. Lebensjahr 14 (9) ; sonstige
Magen - und Darmkrankheiten 13 (9) ; Krebs und sonstige Neubildun -
gen 12 (15) : Selbstmord 4 (3) : Verunglückung 2 (4) . Scharlach , In -
fluenza und Genickstarre waren weder im Berichtsmonat noch im
Oktober 1913 vertreten .

Auf 1000 Einwohner und aufs Jahr berechnet betrug die Zahl
der Eheschließungen 0,06 (Oktober 1913 : 12,71) , der Geburten 22,12
(22,50 ) , der Lebendgeborenen 21,22 (22,08 ) , der Sterbefälle 10,86
(11,88 ) und der Geburtenüberschuß 10,37 (10,20) .

Bemerkenswert ist vom verflossenen Monat , daß die Sterblichkeit
sehr gering war . In früheren Jahren sind zurück bis zum Jahre 1904
im Oktober stets mehr Todesfälle zu verzeichnen gewesen als im
Berichtsmonat : auf 1000 Einwohner berechnet ist sogar — von Januar
1914 abgesehen — die allgemeine Sterbeziffer (10,86) die beste , die
hier jemals beobachtet wurde . Diese günstige Erscheinung ist auf den
Geburtenüberschuß von bemerkbarem Einfluß gewesen . Der Unter -
schied zwischen Geborenen und Gestorbenen ist größer als jemals in
den Monaten ab November 1910 : nur der Juli 1914 war noch besser.
Damals umfaßte der Geburtenüberschuß 139 Personen oder 11,34 vom
Tausend der Einwohner , jetzt 127 oder 10,37 vom Tausend . . ,

Das Kriegspaket.
(Untenstehendes Gedicht , so schreibt uns eine Leserin , habe ich oft

als Kind auf einem verschollenen Bilde gelesen , das ein altes ^
Mütterchen darstellt , wie es ein Kriegspaket macht .)

Gepackt , gesiegelt , nun geh ' hin .
Erfreue meinen Herzensjungen .
Wär ' ich so jung , wie alt ich bin ,
Ich wär der Feldpost nachgesprungen ;
Gelaufen wär ich Tag und Nacht ,
Hat ' ihm das Päcklein selbst gebracht .

Denn alles was ich denk und tu ,
Vom Morgen - bis zum Abendsegen
Eilt meinem Sohn , dem einz 'gen zu.
Er ist mein alles allerwegen
Und was ich für ihn denk und sinn ,
Das steckt in diesem Päcklein drinn .

Die Strümpfe und die warmen Sock»«, ,
Die strickt ich selbst beim Lampenlicht .
Das war des Kindes erst Frohlocken ,
Die Augenlust vergeh ich nicht .
Jetzt siegl ich bei demselben Schein
Dem Kriegsmann seine Gaben ein .

Ein Päckchen Tabak und dazu
Ein Tütchen Kaffee , fein gemahlen ,
Gib Acht , wenn er 's erblickt im Nu .
Wird ihm die Freud ' im Auge strahlen ;
Und dabei wird ihm dann gewiß ,
Das Mutterliebe nichts vergißt .

Und dann zu unterst , ganz versteckt.
Liegt , was die Liebste ihm geschrieben .
Warum ? Damit er erst entdeckt ,
Wenn er erkennt , das meine Liebe
Ihm heute noch am nächsten stehe —
Wenn 's anders wär , das tät mir wehe .

So hatt ' das Mütterlein bewegt
Ihr Werk vollbracht in stillem Sehnen ,
Ob auch der Mutterstolz sich regt ,
Auf 's Siegel fallen heiße Tränen .
Und zitternd preßt das Herz die Hand :
Du forderst viel , o Vaterland !

Kandel und P erkehr .
X Rheinische Treuhand -Gesellschaft , A . -G . , Mannheim . In der

am 26. November d . Js . abgehaltenen vierten ordentlichen General -
Versammlung wurden die Bilanzregularien , insbesondere auch die
Gewinn -Verteilung , einstimmig genehmigt , wonach auf das ein -
bezahlte Aktienkapital 4 Prozent Dividende verteilt , dem ordentlichen
Reservefonds 3000 Mark zugewiesen und 13 792 .34 Mark aus neue
Rechnung vorgetragen werden . In den Aufsichtsrat wurden die durch
das Los ausgeschiedenen Herren Bankier Alexander Bürklin , Neu -
stadt a . d . Haardt und Hofrat Hermann A . Marx -Mannheim wie -
der - und Herr Regierungsrat Ludwig Zanzer , Direktor der Rheini¬
schen Kreditbank , Mannheim , neu gewählt .

Neueste Nachrichten.
— Magdeburg , 27 . Nov . Der „L . - A .

" meldet oon hier :
Beim Schlittschuhlaufen in Eriinewalde sind acht Schulkinder
eingebrochen , von denen sechs gerettet werden konnten . Zwei
Mädchen im Alter von 6 und 14 Jahren sind ertrunken .

MTB . Hamburg , 26 . Nov . (Nicht amtlich .) Die Ersatzwahl für
den verstorbenen Richstagsabgeordneten Metzger ist auf Freitag , SS.
Januar 1915, festgesetzt worden .

W .T .B . Rom , 26. Nov . Ntarchese Visconte Benosta ist
schwer erkrankt .

Paul Keuberaers Kephirpasiille »
ein wertvolles Seil - und Stärkungsmittel iür vtrr und .« rarkungsmittel für Verwundete und Kranke .
Heuberkiers Kephir wird ärztlich mit großem Erfolge empföhle «;, wo es
Nilt die Kraf e ^u heben und den Korperzustand zu bessern . Sclmchtel für
Ä Raschen MI . ^ votheken oder direkt vo » Paul Heuberaer .
Bern (Schweiz ). — Landesausstellung Bern 1914 Sold , Medaille .
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Seine Königliche Hoheit der Großherzoa haben Sich unter dem
17. November 1914 gnädigst bewogen gefunden , dem Gemeindewaisen
rat Karl Schient in Friesenheim die silberne Verdienstmedaille zu
verleihen.

Dadßsche Ckronik .
nb . Pforzheim. 26 . Nov. Im Stadtteil Brötzingen erschoß

sich in dcr vergangenen Nacht der Bauunternehmer Adolf
Wallburg, vermutlich aus finanziellen Schwierigkeiten . Wall-
bürg war Witwer, beabsichtigte aber , sich demnächst wieder zu
verheiraten! das Aufgebot war schon erlassen . Er hinterläßt
mehrere erwachsene Kinder, darunter zwei Söhne, die zurzeit
im Felde stehen. Wallburg war Mitte der Fünfziger.

-f- Mannbeim. 26 . Nov . Auf dem Felde der Ehre starb in einem
Nachtgefecht am 20 ./21 . Oktober den Heldentod Professor Friedrich
Ziiich, der sich um die Mannheimer Jugend in besonders hohem Maße
oerdient gemacht hat . Lange Jahre führte er die hiesige Knaben -
Ortsgruppe des „Wandervogels" und leitete mit viel Geschick und
Hingabe die Wanderungen und Ausflüge.

£5 Mannheim, 26. Nov . Die von der Mannheimer Lehrerschaft
für den Monat November veranstaltete Sammlung zum Zwecke der
Kriegsunterstiitzung ergab den Betrag von K525 Mark. Znsgesami
wurden bis jetzt von den Mannheimer Lehrern und Lehrerinnen
20 SM Mark an die Zentrale für Kriegsfürsorge abgeführt .

X Heideiberg , 26 . Nov. Prinz Max von Baden besuchte
gestern die hiesigen Lazarette . — Da der englische Lektor an
der Universität in das Konzentrationslager für Engländer
gebracht werden muhte , ist seine Stelle an der Universität
frei geworden . Jetzt wurde zu seinem Stellvertreter Pro-
fessor Ernst Werner von der hiesigen Höheren Mädchenschule
ernannt.

H . Heidelberg , 26 . Nov. Seit dem heutigen Tage hat
unsere Stadt wieder eine ziemlich starke Garnison. Während
des mobilen Verhältnisses haben die Kolmarer Jäger hier
Garnison genommen , um in der alten Erenadierkaserne die
zahlreichen Kriegsfreiwilligen und Neueingezogenen für das
Feld auszubilden. Unter den schneidigen Marschweisen der
Feuerwehrkapelle hielt das Bataillon heute mittag vom Bahn-
Hof aus seinen Einzug durch die von einer überaus dichten
Menschenmenge erfüllten Hauptstraße , voraus die liebe
Jugend mit flatternden deutschen und österreichischen Fahnen.
Das Publikum bewillkommte die Jäger mit freudigem Zuruf
und Blumengrüßen. Die größte Freude über die schneidigen
grünen Kolmarer strahlte jedoch aus den Augen unserer Hei-
delberger Blauäuglein . — Anläßlich des großen Russensieges
läuteten die Glocken sämtlicher Kirchen von vier Uhr an eine
Viertelstunde. Die Stadt trägt seitdem Fahnenschmuck.

© Lantenbach (Gernsbach) , 26 . Nov. Der fünfzig Jahre
alte Landwirt Bernhard Schiel I. von hier wollte gestern
Laubstreu auf den Heuspeicher schaffen und als er mit einem
Arm voll bereits oben war, rutschte er auf der Scheuertreppe
aus und fiel in die Scheuertenne hinunter. Er verletzte sich
schwer und mußte ärztliche Hilfe in Anspruch nehmhen .

y Achern, 26. Nov. Hier hat ein IZjährigtr Bursche eine
Schwindelei größeren Stils in Szene gesetzt , die etwas an den Fall
Köpenick erinnert. Der mit einer unglaublichen Portion Frechheit
ausgerüstete Bursche führte sich mit einer aus allen möglichen Be-
standteilen zusammengesetzten Uniform eines Leutnants ein, machte
den Leuten die unmöglichsten Dinge vor , hatte auf bestellten Visiten-
karten sich das Adelsprödikat zugelegt und war im Besitze gefälschter
Papiere. Selbst durch die Bahnhoswachen kam er unbehelligt hin -
durch . Als er dann aber auch seine Uniform und sein« Orden spazieren
führte und in der Umgegend Fahrten unternahm , erreichte ihn laut
„Bad. Nachr.

" das Verhängnis und nun harrt er im Amtsgefängnis
zu Oberkirch der Abholung durch die Eltern und hoffentlich einer
gehörig -n Tracht Prügel .

R> Lahr , 26 . Nov. Da Futtermittel zurzeit schwer in kleinen
Mengen zu erhalten sind, hat die städtische Notstandskommission
größere Mengen Futtergerste, Kleien und Fleischfuttermittel zumäßigen Preisen aufgekauft . Sie werden an die hiesigen Halter von
Groß - und Kleinvieh abgegeben werden .

# Freiburg, 26. Nov. Der älteste Bürger Freiburgs.Alexander Köbele , ist im Alter von 96 Jahren gestorben.Köbele war früher Uhrmacher und ein eifriger Förderer der
katholischen Vereine. Er gehörte zu den Gründern des Bür-
gervereins und des Gesellenvereins.

X Billingen , 26 . Nov . Infolge der Rückkehr zahlreicher Deutscheraus Frankreich, die bekanntlich sämtliche die hiesige Station passieren ,sind die Geschäfte des Bürgermeisters derart gestiegen , daß für die
Dauer der Wirksamkeit der deutschen Uebernahmestelle vom Ministe-
rium des Innern Rechtspraktikant Paul Dufner dem Bürgermeister -amt zur AusHilfeleistung zugeteilt worden ist. Der Eemeinderat hat
Rechtspraktikant Dufner zum weiteren stellvertretenden Vorsitzendendes Eemeindewesens ernannt.

bne . Donaueschingen , 26 . Nov. Das hiesige Zentrumsblatt,der „Donaubote"
. schreibt : „Da das Ministerium einem vondem Zentrum gestellten Antrag auf Verlegung des Wahl-termins in ruhigere Zeiten nicht stattgab , findet die Wahl be -

stimmt am 10. Dezember laufenden Jahres statt . Landsturm-
männer, die unter den Waffen stehen, dürfen nicht wählen.

== Albert -Hauenstein, 26 . Nov. Dieser Tage hielten die größeren
Volksschiller hier eine Treibjagd aus Goldfüchse ab , die ein recht
schönes Ergebnis hatte . In der Gemeinde Albert allein konnten laut
„Albbote" 1566 Mark umgewechselt werden .

5? Pfullendorf, 26 . Nov. Im Kampfe für das Vaterland
ist am 21 . Oktober in Belgien Oberförster Ludwig Hieronimus
gestorben. Der auf dem Felde der Ehre Gefallene stand im
46 . Lebensjahre und war aus Mannheim gebürtig. Er war
früher Forstamtmann beim Forstamt Offenburg , wurde dann
nach Stockach und schließlich nach Pfullendorf versetzt. Den
Feldzug machte er aus dem westlichen Kriegsschauplatz als
Oberleutnant d. L. und Kompagnieführer eines Reserve -Jnf .-
Regts . mit.

_L Konstanz , 26 . Nov. Das Bürgermeisteramtwill , wie das auchin anderen Städten geplant ist, um dem Petroleummangel etwas ab-
zuhelfen , besondere Bestimmungen über den Anschluß an das Mädt.Gas- und Elektrizitätswerk herausgeben. Die Anschlüsse sollen wäh-
rend der Dauer des Krieges raschestens ermöglicht werden .

Pom badifchen Roten Kreuz.
RK. Karlsruhe. 26. Nov. Wie schon gemeldet , ist eine größere

Zahl von Sanitätern und Schwestern ins Feld gerückt . Vor der Ab-
fahrt wurden dieselben von der Großherzogin Luise im Schloß empfan -
gen und verabschiedet. Abgelöst wurden 206 Mann , die bereits zurück-
gekehrt sind ; Schwestern wurden nicht abgelöst . Die Mannschaften
bekamen von dem Etappendelegierten Major von Brixen ein vorzüg¬
liches Zeugnis. Sie haben sich gehalten wie gute Soldaten , treu,
unverzagt, dienstwillig und gehorsam . Besonders gerühmt wurde ihre
Kaltblütigkeit, als sie im Oberelsaß einmal zwischen zwei Feuer ge-
rieten. Nächstens werden wieder 2s Schwestern des Frauenvereins
hinausgehen, die an Orten weggenommen werden , wo Helferinnen zu
Schwestern nachwachsen. Die Typhus-Impfung ist jetzt auf das ge-
samte Personal der freiwilligen Krankenpflege ausgedehnt.

Geh . Rat Prof . Dr . Klein berichtet über die bevorstehende Aus-
führung der Pfennigsammlung durch die Ausgabe von Marken zu16 und 5 Pfennig . Hierüber wird besondere Bekanntmachung er -
folgen.

Verschiedene Dankschreiben von Trupenteilen für empfangene
Liebesgaben werden verlesen, darunter mehrere von dem Karlsruher
Ersatz -Infanterie -Regiment Nr . 109 , das sich überaus dankbar erweist.Der Mittelbadische Brauereiverband spendete dem Roten Kreuz16 000 M . Die Brauerei Sinner außerdem 2000 M, Herr Schindlerin Herbolzheim und seine Mutter spendeten zusammen 5000 Ji , wovon
3000 M. zur Verbesserung der Lage unserer Schwerverwundeten,1000 Jt für die aus dem Ausland zurückkehrenden Deutschen und
1000 Ji für die Angehörigen der Marine verwendet werden sollen .Dem Wunsch der Geber entsprechend wird beschlossen.

Für die Ausstattung des Vereinslazaretts im Luisenhaus, Vau-
meisterstraße 56 , sind noch sehr erwünscht : zwei eintiirige Schränke,ein Spiegel , ein kleines Tischchen, einige Fensterkissen oder Fenster -mäntel und zwei Ofenschirme .

Personenwagen sind bis jetzt nicht eingekommen , daher wird dieBitte wiederholt. Abzugeben im Hauptdepot , Landesgewerbehalle.Sehr erwünscht wäre dem Landesverein vom Roten Kreuz ,Stefanienstraße 74, leihweise oder geschenkt , ein gebrauchter Kassen-
schrank .

Nächste Sitzung: Mittwoch, den 2 . Dezember 1914 , vormittags11 Uhr .

Gin Protest der deutschen Aerzte .
oe. Karlsruhe, 26 . Nov. Vom Verband der Aerzte Deutsch-lands geht uns folgende Zuschrift mit der Bitte um Veröffent-

lichung zu :
„ Der ruchlose Feldzug , den unsere Feinde mit Lüge und

Verleumdung gegen Deutschlands Ehre und Ansehen führen ,hat ein neues, fast unglaubliches Opfer gefordert . Pariser
Richter haben sich bereit finden lassen, gefangene deutsche
Aerzte wegen „Gewalttätigkeiten gegen Einwohner und Nach-
lässigkeit bei der Behandlung von Verwundeten"

zu ein und
zwei Jahren Gefängnis zu verurteilen. Wem treibt diese
Nachricht nicht die helle Glut der Empörung ins Gesicht ?
Deutsche Aerzte sollen geplündert und sich gewalttätig an fried-
lichen Bürgern vergriffen, deutsche Aerzte sollen durch ihr Ver-
halten Kranken gegenüber eine derartige Strafe verwirkt
haben ! Jedes Wort der Rechtfertigung auf diese ungeheuer -
liche Lüge würden wir für eine Herabsetzung unseres Standes
halten ; es drängt uns nur , der allgemeinen Entrüstung und
der Zuversicht Ausdruck zu geben , daß Deutschland diesen Faust -

schlag nicht ruhig hinnehmen , sondern so erwidern wird, u>i»
es von jeher gute deutsche Art gewesen ist.
Die Vorsitzenden des deutschen Aerztevereins-Bundes und de«

Verbandes der Aerzte Deutschlands .
Dr . med. H . Dippe. Dr. med. H . Hartmann .

Kandelskammer Karlsruhe .
-1- Karlsruhe, 26 . Nov. Die letzte Sitzung der Hande'stamŵ

Karlsruhe fand am 24. November statt . Zunächst wird die ^zwei Herren vorgenommen , die dem Großh . Landgerichte
für die Ernennung von einem Handelsrich !er- Stellvertrcter für
bei diesem Gerichte bestehenden Kammern für Handelssachen "
geschlagen werden sollen . rtDas Großh . Bezirksamt Rastatt beabsichtigt , für seinen Dez
eine bezirkspolizeiliche Vorschrift über den Schutz von Orts - ^
Landschaftsbildern und Natur- oder Baudenkmälern gegen Verum»
tung durch Reklameschilder und dergl. mit folgendem Wortlaut ZU « '
lassen : „Aufschriften , Abbildungen, Reklameschilder oder andere
genstände dürfen nicht angebracht oder aufgestellt werden , wenn '
durch Orts- oder Landschaftsbilder verunstaltet oder Natur- oder Ba
denkmäler beeinträchtigt werden .

" — „Zuwiderhandlungen werde
an Geld bis zu 150 Mark oder mit Haft bestraft . Der gleichen Str®'
unterliegt, weder auf Erund dieser Vorschrift ergangenen Aufsog

'
rung des Bezirksamts, angebrachte oder aufgestellte Gegenstände de
genannten Art zu beseitigen , nicht nachkommt." Die Versammlun»
stimmt der Erlassung einer solchen Vorschrift zu , sie würde es abc
begrüßen , wenn in wichtigen Fällen der in Rede stehenden Art, '
denen die Ansichten auseinandergehen, die Handelskammer geh»"
werden würde .

Ein Amtsgericht des Handelskammerbezirks wünscht von W
Handelskammer ein Gutachten über die Frage, „ob eine MängelrüS '
die innerhalb 8 Tagen erklärt wird , handelsüblich noch als unves'
züglich zu gelten hat .

" Es soll geantwortet werden : Die Fristdie Erhebung einer Reklamation sei im Warenhandel nach der Le?
schiedenheit der Artikel verschieden bemessen : was , wie im vorliege»'
den Falle , den Handel mit frischem Obste betreffe , so müsse eine N ",
klamation sofort nach Eintreffen der Ware erfolgen: eine Man (p «
rüge , die bei diesem Artikel innerhalb 8 Tagen erklärt werde ,nach Handelsgebrauch nicht mehr als unverzüglich gelten.

Aus den Nachbarländern .
Deidesheim, 26. Nov . Im Konkursverfahren über das Vc«

nwgen des verstorbenen KommerzienratesFritz Eckel von hier wurdc »
gestern in einer Sitzung die Forderungen geprüft , wobei der Konkurs -
Verwalter , laut „Pfalz . Kurier "

, bekannt gab . daß für die nicht bevor «
rechtigten Forderungen im Betrag von drei Millionen Mark . 10 P^'
zent zur Auszahlung gelangen könnten . Sollten sich die Gebäude
Liegenschaften günstig veräußern lassen, so könnte allerdings noch
kleine Erhöhung des Prozentsatzes eintreten. Die bevorrechtigt
Forderungen gelangen voll zur Auszahlung.

Auszug aus den Ztaudcsbüchern Karlsruhe .
Todesfälle :

24. Nov. : Emilie Stähle geb . Haagen , alt 76 Jahre , EhefrauHermann Stähle , Priv . — 25. Nov . : Ernst Maurach . Gesängnisdirek'
tor . Ehemann, alt 59 Jahre . — 26 . Nov. : Maria Eichhorn geb. Faller.alt 45 Jahre , Ehefrau des Redakteurs Hermann Eichhorn .

Beerdigungszeit und Trauerlzalls erwachsener Verstorbene».
Freitag , den 27. Nov.,

'A3 Uhr : Marie Rudi. Bahnverwalter ?
Witwe , Lachnerstraße 11 .

aüer . ^ au ^ ves »tNeins .Schukerinlel . 27 . Nov morgens 6 Uhr 1 .28 m '26. Nov. l 2'f
K «Sl, 27 . Nov. morgens 6 Uhr 2 20 m (26 . Nov. 2,25 m )Aia»au, 27 . Nov. morgens 6 Uhr 3 .70 w (26 . Nov . 3.72 m)'!? annke >m 27 . Nov. moraens 6 Uhr 2.67 - (26 Nov. 2 .98 ™

Vergnügun -ns - uns F neins -Anzeiger .
lDaS Näbere bittet man aus dem Inseratenteil *u erlebend

Freitag , den 27 . November
l. Bad. Kynolog. Beiern. 8 '/? Uhr Monatsversamml. im Löwenra ^
Schachklub. Sxi "labend im Eafe Bauer . ^

Sendet jedem Krieger
als Kräftigungsmittel sowie zur
Linderung bei Magen « u . Darmer«
krankungen , insbesondere Durch »
fall den tausendfach bewährten

und ärztlich empfohlenen

Kasseler Hafer - Kakao
(Nur echt in blauen Schachteln

nie lose 1)

l

Die deutsche Art .
Ein Roman aus unfern großen Tagen von Paul Burg.

„Gesetz! . Formel für den Schutz de? Inhalts in de » Vereinigten Staatenvon Amerika : Copyright bti Grethlein & Co . Ö . in . ti . .H .. Leipzig 1914.
"

(5. Fortsetzung .) Nachdruck v-riotcn.
Die alte Exzellenz schob sich einen Sessel vor ihren Schreib-

fekretär und schloß den Klappdeckel auf. Viele Fächer und
Kästen voller Papiere , Briefbündel und Päckchen schauten siean. Die zierlichen , ehrwürdigen Schnörkel auf den feinpolier-
ten Schubladen blinkten verblichener Malerei , Rosenranken
und güldene Ketten.

Liebevolle Blicke tausch : , die Greisin mit ihrem trauten
Schatzbewahrer . Das alles sollte einmal der kleine HansMartin erben. Gott behüte hn : er war ja noch garnicht ge-
boren .

Ein Schmuckkasten zog sie auf, der leise klirrte . Hob blin-
kende Orden und blanke Medaillen ans dämmernde Licht der
verdunkelten Stube. Das waren alle Herrlichkeiten gewesen ,die ihr Friedrich Franz von Kressenthm hinterlassen hatte.Als sie mit den vielen Ehrenzeichen zum Fürsten kam , hatte
dcr Regent sie traurig wieder in ihre Hände gelegt.

„Behalten Sie das nur , liebe Exzellenz : Sie haben ja auchweiter nichts ."
Aus dem Herzstück des einen Kreuzes funkelte ein Brillant

vor ihr auf . Wie ein Tränentropfen. Leise legte die alte Fraudie goldenen Lasten wieder in das kleine Schub zurück und
drängte das schwere Kästchen zaghaft wieder in seinen Rahmen .

Aus einem andern Fache nahm sie ein Bündel Briefe,
zerknittert , oft gelesen , Hans Martins Feldzugsbriefe. Sie
fuhr mit streichelnden Fingern darüber hin und wog das Päck -
chen stumm in der Hand .

„Wenn ich Elena daraus vorlese , wie sein Herz immer bei
mir und Hans Karl war, von seinen Gefahren , hätte sie wohl
ein Bild von dem Tapferen , und ihr mutiges Herz würde noch
mehr erstarken, daß echtes Zagemannfches Blut in ihrem Kinde
flöße -

Kriegsbriefe für eine hoffende Frau —? Sie werden mich
auslachen . Diese Menschen heute stellen sich schöne Eipsfiguren
in die Stuben, daß ihre Kinder körperschön geboren werden
sollen ! Als ob die toten fremden Gesichter das Herz einer
Mutter bewegen können?" . . .

Ein schmales Päckchen gilber Blätter nahm die welke Hand
aus dem untersten Schub und breitete sie auf der Schreibplatte
aus , Tagebuchblätter , die Hans Martin von seinem Vater
überkommen hatte . Die Tagebücher jener Voreltern, die noch
einfach Jagemann gehießen hatten, waren längst in ErHardts
Händen und schufen ihm manche Sorge. Er verstand das
Geschlecht des vorigen Jahrhunderts nicht, das seitenlang von
Nichtigkeiten schwärmte und seine Gefühle aus dem Spiegel
herausbuchstabierte . Die letzten losen Blätter und Briefe aus
einer eisernen Zeit hatte er zurückgegeben und sich von der Oma
Exzellenz für spater ausgebeten.

Freilich , freilich , später, wenn er einmal wirklich ein Mann
geworden war. SechsundzwanzigJahre nnd so schwankend in
allen Entschlüssen! Ein wahres Glück ,

'
xiß ihm Gott eine be¬

herzte Frau gegeben hatte. Die Greisin schüttelte den £ op[
über den Jungen : sie konnte ihn und seine schwankende , unz»'
frieden ? Zeit nicht begreifen .

Was sie nur da von der Zigeunerin erzählt hatten ? ^
Sie wollte ihnen doch einmal die andere Weissagung
die vor hundert Jahren Hans Martins Vater Josias ei >

^Ziguenerin um einen Taler abgekauft hatte , als er ins
ritt.

Tiefer neigte sie sich über die vergilbten Seiten , blätter
und las in den schlanken , schnellen Zeilen. Das vom
und Krieges Not.

Anna Liese ist gefaßt . Wir haben nun auch noch
Schicksal befragt : eine junge Zigeunerin kam die Straße u>
rief uns an. Sie hat Anna Liese Segen geweissagt und w
einen krausen Spruch gegeben : Eueres Geschlechtes Blut >>
feind und wird im vierten Gliede auf eines Fußes Breite ia '
verströmen . Seid großmütig gegen eure Frauen : sie sind f
segnet. Ich weiß nicht, was ich mit dem Worte der sch^

'
zen Dirne anfangen soll , aber Anna Liese ist glückselig darvv ^und hat der Zigeunerin ihren kostbaren Schal um die nae>
Schultern gehängt. ,wDu wirst mir heimkehren . Gott sei gedankt ! Das ist , I>
erstes und ihr letztes Wort. Heute Nacht rückt die Schwaßins Feld. Und wir haben doch gestern erst Hochzeit genaue

•
Die alte Exzellenz lehnte sich in ihren Sessel zurück »

las den Zigeunerspruch noch einmal nach : Eueres GeschO
Blut ist feind und wird im vierten Gliede auf eines
Breite fast verströmen .

sFortsetzunfl kolat.)
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Englische Anmaßungen gegenüber
Brandenburg — Prentzen — Deutschland »

'
Een . O . M .

X Verlin . 27. Noo . Man schreibt im ? : Englands rücksichtslose
vandlungen gegen deutsche Unternehmungen zur See beginnen be-
:e its zu Mitte des 17. Jahrhunderts . Schon Kursürst Friedrich Wil -
leim von Brandenburg hat am Ende seiner Regierung mehrfach eng -

Anmaßungen zurückweisen müssen . In seinen Kriegen gegen
Schweden ließ er in der Nordsee durch holländische Fregatten , die
» iter der kurbrandenburgischen Flagge suhren , etwa 1K> Dutzend
thwedische Schiffe kapern , die aber nach längeren Verhandlungen auf
Geheiß der englischen Regierung wieder herausgegeben werden muh¬
en , weil man eine solche Störung des Handels von dem llemen im
Znnern des Festlandes liegenden Brandenburg nicht dulden wollt «.

Als Friedrich Wilhelm bald nach der Schlacht von Fehrbellin ,
1675 in der Ostsee Rügen durch seine in Holland ermieteten Kriegs -
chiffe blockieren 4ufj und manche Schiffe seines Gegners gekapert
vurden , war man in England von alle diesem Vorgängen sehr wenig
irbaut ; es wurde dem Gesandten Kur -Brandenburgs in London
lefagt : „der Kurfürst täte besser, auf ein « selbständige Flotte zu
verzichten" . Hierauf Netz er der englischen Regierung durch seinen
gesandten erwidern : „dag er sich erlauben würde , die Flotte beizu -
» halten und womöglich noch zu vergrö '

germ : wenn die Engländer
eine Feinde mit Kilscmitteln miterstiit ' ten , so brächen „sie" die
Neutralität und zwängen ihn , hiergegen Vorkehrungen zu tresfen ".

Trotzdem ließ der v»roge Kursur,r hamourgijche und franzvjische
schiffe vor der Elbe aufbringen , um Hamburg zur Zahlung der ihm
chuldigen Outsidien zu veranlassen ; ja seiine Schiffe wurden sogar
1680 gegen Spanien ausgeschickt . Die Einsprüche der nordischen
Mächte gegen das Durchfahren des Sundes mit seinen Kriegsschiffen
!ertigte er kraftvoll ab und die Drohungen Englands , wo man sogar
>on „seeräuberischer Frechheit " sprach , lieh er ganz unbeachtet , sandte
lm Gegenteil neue Unternehmungen gegen Spanien und Westindien
tus . Mit den nordischen Mächten kam es dieserhalb wieder zu
irnsten Auseinandersetzungen . Das von . ihm glorreich begonnene
vorgehen zur See nahm bald nach feinem Ableben ein beklagens -
oertes Ende . Flotte und Kolonien zerfielen alsbald ; so daß Bran -
«enburg -Preutzen im großen nordischen Kriege 1700—1721 in der
Ostsee gar keine Rolle spielte .

Friedrich der Große mußte zu Beginn sainer Regierung wieder -
«olt gegen Englands Maßnahmen bezüglich der Kaperung von
^riegskonterbande energischen Einspruch » erheben . Als er sich , ob-
vohl seine Reeder und Kaufleute eingehend darüber unterrichtet
»aren und demgemäß handelten , zu Lhrer Entschädigung , wegen
mgerechtfertigter Wegnahme von Schiffen und Gütern an die eng -
tische Regierung wandte , erhielt er zur Antwort : „das sei englisches
Recht und die Regierung könne in den Gang der Justiz nicht ein¬

greifen " . England gewährte damals , wie immer , gleiches Seerecht
nur der Schisfahrt einer gleich starken Seemacht . Das Auftreten der
vielen englischen Kaperer konnte nicht anders als privilegierte See -
rüuberei bezeichnet werden . Auch gegen die englischen Verbote , daß
englische Untertanen sich nicht an fremden Aktien - Unternehmungen
beteiligen dursten , ließ sich nichts machen . Ja , das erste Schiff der
in Emden gegründeten asiatischen Kompagnie wurde beim Segeln ins
Ausland in den Downs ( bei Dover ) angehalten , durchsucht und ge-

zwungen , einige Matrosen , welche Englünder waren , auszuliefern ,
mitten im Frieden . Also sonst wie jetzt ! Im siebenjährigen Kriege
unterstützte England Preußen in keiner Weise mit seiner Flotte , die
der Ostsee fernblieb . Preußens Veitritt zur bewaffneten Neutralität
erfolgte spät in den 8ver Iahren und hatte keine besonderen Folgen
für Deutschland . Bei dem rücksichtslosen Vorgehen Englands gegen
Dänemark , 1801 und 1807 , war Preußen nicht beteiligt , Deutschland
jedoch insofern , als Holstein noch zum Deutschen Kaiserreich gehörte ,
so daß der deutsche Handel in dem folgenden sogenannten Kanonen -
bootskrieg 1807—1814 sehr zu leiden hatte . Und noch eins kommt
hinzu : außer der dänischen Flotte nahm England 18Ö7 Helgoland
fort , das zum deutschen Holstein gehörte und ließ sich dies Eiland 1814
als Eigentum zuerkennen .

Wie England schließlich während der gesamten Napoleonischen
Zeit Hundelte , hat keiner kürzer und klarer geschildert als Goethe
mit seinen Worten : England half zwar Europa , die Fesseln Napo -
leons abzuschütteln , aber — sorgte dafür , daß gleichzeitig sämtliche
europäische Flotten vernichtet wurden . —

Die Seeherrschaft , die England von da ab auszuüben in der
Lage war , ließ es Deutschland 1848—1851 in ganz besonderer Weise
fühlen . Die unbedingte Notwendigkeit , eine deutsche Flotte zu
schaffen , wurde zum erstenmal ? einem größeren Kreise klar . Dem
ersten Auftreten der Schiffe der neuen deutschen Kriegsmarine in
der Nordsee gegenüber gab die englische Regierung bald folgende
Erklärung ab : „daß , wenn keine vorhandene Regierung jene , die
deutschen Reichsflaggen führenden Dampfschiffe als unter ihrer
Botmäßigkeit fahrend anerkennt , dieselben ausgesetzt sind, als
Piraten behandelt zu werden ."

Die Antwort des deutschen Neichsverwesers , de« Erzherzogs
Johann von Oesterreich » wurde in keiner Weise gewürdigt . Im
Gegenteil , Lord Palmeston ließ im Regierungsblatt , der „Morning
Post "

, nachdem er für seine Nation das Weltschiffahrts - Monopol
beansprucht und die Deutschen gewarnt hatte , keine Anschläge aus
Schleswig - Holstein mit dem prachtvollen Hafen Kiel zu unternehmen ,
sowie uns den Rat erteilte , den Luxus einer Kriegsflotte uns nur
zu ersparen , folgende denkwürdigen Worte veröffentlichen , die ebenso
wie seine Warnung und sein Ratschlag von der bodenlosesten An -
maßung offen Kunde gaben :

„Die Deutschen mögen den Boden pflügen , mit den Wolken
segeln oder Luftschlösser bauen , aber nie seit dem Ansang der Zeiten

hatten sie den Genius , das Weltmeer zu durchmessen oder die hohe
See oder auch nur die schmalen Gewässer zu befahren ."

Man ist wahrlich im Zweifel , ob die gänzliche Geschichts -Unkunde .
oder der Mangel jeden Scharfblicks oder ob die unglückliche Anmaß -

ung dieser Worte uns am meisten ins Staunen setzen soll . In seltener
Weise hat die Geschichte über diese Worte gerichtet und ist noch nicht
fertig mit ihrem endgültigen Urteilsspruch .

Im Kriege 1864 fand die Anmaßung Großbritanniens erneuten
Ausdruck ; selbst seine Kriegsschiffe verhielten sich nicht einmal neu -
tral , indem die englische Korvette „Aurora " durch Nichthissen der

Flagge ein ihr folgendes österreichisches Schiff soweit in die See

hinauszog in der Meinung , das Schiff sei ein dänisches , bis sie in

die Nähe der dänischen Division kamen .
Vorher war Tegetthoff , nachdem seine Regierung die bestimmte

Versicherung hatte geben müssen , daß die österreichischen Schiffe in

der Nordsee bleiben würden , um dort nur die deutsche Küste und den

deutschen Seehandel zu schützen, in London persönlich zu der Erklä »

rung vcrpslichtet worden , daß er nicht in die Nordsee segeln würde .
Das nannte man in England strikte Neutralität !

Die Nachricht vom Seetreffen bei Helgoland , das im englischen
Parlament als Sieg der Dänen ausgegeben wurde , löste dort

minutenlang andauernde Beifallsstürme aus . Aber das kühne Vor -

gehen des preußischen Heeres bei Düppel und vor allem später die

schnelle Einnahme von Als - n bewirkten schließlich , daß auch England
sich gemüßigt fand , von ei .ier weiteren Unterstützung Dänemarks ab -

zustehen .
Diesen vielfachen Anmaßungen Englands ist noch zu guter Letzt

hinzuzufügen — von den augenblicklichen Verhältnissen und der Vor -
zeit des Krieges 1014 soll hier nicht geredet werden — daß während
des Burenkrieges Großbritannien von seinen Kriegsschiffen geradezu
Seeräuberei treiben ließ , indem diese in den außereuropäischen G ?»
wässern , noch weit vom Kriegsschauplatz in Südafrika entfernt ,
deutsche Postdampfer vergewaltigten und für längere Zeit mit Be -
schlag belegten . —

Außer den im Obigen kurz angeführten Tatsachen ließen sich noch
unzählige kleinere Fälle anführen , bei denen englische Behörden sich
stets gewaltsam und gegen alle » Recht , oft auch gegen alle Sitte und
Anstand hervortaten .

Da kann es nicht Wunder nehmen , daß jetzt , wo dem Staate
England und seinen Beamten kein von ihnen zu beachtendes Hinder -
nis scheinbar mehr im Wege steht , daß jetzt die Zahl beispielloser ,
unerhörter , jedwedes Recht mit Füßen tretender Handlungen kaum
noch aufzuzeichnen ist . Jeder Tag bringt Kunde über neue Rechts -
brüche ; internationales , staatsrechtliches , ja selbst privates Recht von
Neutralen , geschweige denn von Deutschen , wird in keiner Weise mehr
berücksichtigt .

Diesen Staat niederzuzwingen , ist die höchste und hehrste Auf -
gäbe Deutschlands , das dadurch eine Kulturtat ersten Ranges schafft.

Kriegsfreiwillige.
Kräftige junge Leute von 17 Jahre an können

»ls Kriegsfreiwillige e . « gestellt w . rdcn . Mcldung
« öglichft bis 3 « . vs . wits . 6 ii6a6

*
4
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Wer beim Einkauf die Gewähr für eine der Preiste entsprechende ,
wirklich gute Zigarette haben will, der venan ^e in den ein-
schlägigen Geschäften unsere als Qualitätsware bekannte trusttreie

Spezia ' marke „ Reuchlin " 2- 10 Pfg .
Zigarettenfabrik Romania , Sdimilovici , G .m .b.H

Slarienstr . 60 . Telephon 3318 .

staunend billiger Verkauf von

Pelzen
sowie

finden Sie 14871'

Nur Zirkel 32 ,
1 Treppe hoch .

Sonntags ab II Uhr geöffnet .

Packkistchenfür Liebesgaben
ins Feld.

16764»Praktisch und leicht .
28 cm lang , 14 cm breit , 10 cm hoch
30 cm lang , 17 cm breit , 14 cm hoch
32 cm lang , 20 cm breit , 18 cm hoch

in jeder Anzcchl erhältlich.
Versand nach auswärts . Muster zu Diensten .
---- -- - - Wiederverkaufet ? hohe« Rabatt . - ------ ---

Ü ,
Fabrik moderner Laden - » nd Schaufenster » Einrichtungen
Telephon 1040 . Karlsruhe . Wilhelmstraste 63 .

feinster , frischgeichlachteter Mast¬
ware freibleibend : 16806

von Mk . 1 .0« bis Mk. 1.60
. . 1 .60 „ .. 2 20
. „ 2.30 „ . 3 .50
^ „ 2 20 . „ 3.00
„ tt 3 .00 „ „ 4 . 00

la Bratgänse W . 85 Psg .

"
WW

(ca . 6% bis 10 Pfund schwer!
auch zerlegt , zu billigsten Preisen .

<V . Kloster

Brathahueu .
Poulets . .
Poularden
Suppenhühner
Enten . . .

Feldpostpaket «

31 .—30 . Sov em bcr

KarMer Pnnsdiessenz
Fabrikation seit 1865

2 Flaschen in fester Verpackung versandtfertig Mk . 7 .50 .

Kirtch ^ pothekej Kapijrutoe
Telephon 1409 . 16546 .3.3

Bucherer
1 2 .1 empfiehlt 16788

Rosinen
und

Corinthen
'/« Pfund 15 4

Sultaninen
7« Pfund 20 ö

Orangeat
und

Citronat
'/. Pfund 2O 4

Mandeln
Pfund &H 1 * 60

Kranz -
Feigen _
Pfund 42 -4

Bucherer
in sämtlichen Filialen. W

#

joOer lueröenjcaich und billig angefertigt
in der Druckerei der Bad . Presse .

PassendesWeihnachtsgeschenk

Taschenlampen
Ersatz - Batterie »̂ Birnen .

Große Auswahl . — Solide Preise .
Neuheit : B46 -H8 .3.4

Lunienseuerzeuge .
Turt Riedel & Co . Adlerstr 4.

Kau,e ne . veztanoe ,
sowie ganze Lager jeder Art gegen
Kasse. Angebote unter Nr . 58iG565
an die Geschäftsstelle der „Bad.
Presse" erbeten . 3.2

Neihnadits
Gesdienlie

für Ihre Lieben im Felde

kaufen Sie einwandfrei im
Reformhaus

Proviant

WM

Reformhaus Neubert ,

die so überaus nahrhaften
Nußpräparate , die aus¬
gleichend wirken , Frucht -
Pasten , getr . Früchte ,

Schokoladen u . sonstige Genuß -
und Kräftigungsmittel .

die äußerst warme Oslris -
Strlckwäscbe in Wolle .

Ferner :
Leibbinden in 5 versch . Arten,
Wasserdichte Westen und

Hosen,
Wollwesten ,
Lun ?etischütje
Kopfschüger,
Pulswärmer ,
Hosenträger , 16808
Socken etc.
Alles in nur besten Oualitäten .

Kaiserstrasse
122 und 87.

Praktische Liebesgaben
für unsere tapferen Helden sind :
Gummi-Mäntel

und Pelerinen
Regenhaut -Mäntel

und Peler.nen
Schnee- Überschuhe
Gummi-Schuhe

Wasserd .ohle
Westen und Hosen
Handschuhe
Fußüberzüge

sowie sämtliche

wasserdicht . Stoffe
und Gummistoffe

Schlafsäcke
Luftkissen

außerordentlich praktisoh
und angenehm

Dauerwärmer
Gi.-Einlagesohlen u .
Ohrenschützer
Gummi-Beutel
Celluloid-Oosen
Schwämme
Hosenträger
Gummi-Schläuche
Selbstabbinder
Watte, Binden

etc . ete . 16542

Inh . : Arthur Packler
> Urossh . Hoflieferant =====

Kaiserstrafle 215 . Telephon 219 .
Man benütze die günstige 5 kg Post¬
paketgelegenheit vom 23 .—30 . Novbr .

Automobil
45 HP. M » rs -Ant » mobil . Aufklappbares Landaulett neuester Aus -
fülirung . im Besitze eines Ausländers gewesen , zu dem aukergttvohn -
lichen Preis von b(X>i) Mk . nur gegen Kassa zu verkaufen . Der Wagen
ist in prima Verfassung mit vielen Neserveteilen und kann lederzett
Probe gefahren werden. Günstigste Kaufgelegenheit für Fabrikanten
und Automobilvermieter . 6148a.8.2

v »to Brüderlein . Baden-Baden, Langestr . 93.

GALERIE
Kl MOOS
KA ! SEJ » TR ; 9 &

Kriegs ' Bnssteüang
Baöisfiür Untier

zum Besten der Nationalsti ' tung und
der Kriegsmlfe 16166*

Geöffnet : Werktags 9 — 5 Uhr
Sonntags 11 — 4 ,

Piano -
Eine Anzahl gebrauchte PianoS »

zum Teil fast neu, in allen Solz -
arten , empfiehlt 16764
Chr . Stöhr , ^ianofoctcbnii
Elektr . Betrieb Telephon 3397
NarlSrul ,e . Ritterstraste Nr . 11 .

Vainen COa >£

SHüiiicI . . von 7 . 75 ««

<föO $f §ttttC . von 12 . - an
^ IllfCtt . . von 0 . 95 an

KosMmröekel . SS

Kindermäntel \ w an « .

Wettercapes j
& mtn

WilheWr. 34,1 Tr.
Keine Ladenspesen, billigste Preise .

Milil .-TMen !iWeli.
Ersatzbatterien , Glühlampen ;c.

Nur Qualitätsware .
Grund & O e h ni 1 c h e n ,
16175 Waldstr . 26 . 14 .10
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Aus der 80 . Verlustliste.
(Namentliche Verlustliste badischer Regimenter . )

» eroe - Znsanterieregiment Nr . 23g, Mannheim .
cavenstafel am 20 ., Paschendaele am 21 ., Langemarck am 23 . und

Paschendaele am 3V . 10 . 14 .)
III . Bataillon .

11 . Kompagnie : Wehrman » Franz Waidele , Hausach ,
(Wolfach) , die Musketiere Karl Belz , Elterskosen ( Schwäbisch Hall ) ,
Wilhelm BLhle. Reißewbach (Eberbach) , Joseph Karl , Mannheim ,
Karl Fath , Rippenweier ( Weinheim ) , Gustav Hänselmann , Eichtms-
heim (Sinzheim ) , Johann Kolb , Hohensachsen ( Weinheim ) , Ernst
Keller , Hohenstadt ( Adelsheim ) , Heimich Lauinger , Eschelbach ( Sinz -
heim) , Franz Mitteldsrs . Mannheim , sämtl . verw . Wehrm . Joseph
Schneider, Einbach ( Wolsach ) , die Musketiere Friedrich Brenner ,
Helmstadt ( Sinzheim ) , Johann Bender , Michelseld ( Sinzheim ) , Karl
Bechthold , Robe -rn (Mosbach ) , Theodor Eck, Hemsbach (Weinheim ) ,
Adam Eckstein, Lautenbach ( Weinheim ) , Philipp Heitmann , Rei¬
chertshausen (Sinzheim ) , Jakob Heider , Oberhausen (Zabern ) , Heinr .
Koch, Eschelbach (Sinzheim ) , Reinhardt Nischwitz, Hemsbach ( Wein-
heim) . Felix Schmidt, Mannheim , sämtl . vermißt . Eefr . Wilhelm
Komprecht, Ossenberg , Gefr . Joseph Roth , Dinglingen ( Lahr ) , die
Musk . Otto Körner , Sattelbach (Mosbach) , sämtl . gefallen . Karl
Keck, Fürfeldt ( Heilbronn ) , verm . Friedrich Lerch, Hemsbach ( Wein-
heim) , Karl Zehner , Pfaffenhofen (Elsaß ) , beide gefallen. Offz .-
Stellv . August Dauth , Bretten , Eefr . Heinrich Schmitt . Bochum. Eefr .
Karl Spinner , Brinsbach ( Lahr ) . Horn . Karl Lütterer , Kippenheim
(Ettenheim ) , sämtl . verwundet .

12 . Kompagnie : Die Musk . Wilhelm B 'eller, Heidelberg, Anton
Berberich , Horkheim (Buchen ) , Wilhelm Beier , Mohlberg ( Etten -
heim ) . Hermann Egner , Neckargartach (Heilbronn ) , Philipp Eieser ,
Kirchheim ( Heidelberg ) , Wehrm . Franz Soos , Weier (Offenbu>rg ) ,
Wehrm . Johann Joggtest , Schlechtnau ( Baden ) , Musk . Heinrich
Koch, Mannheim , Musk . Philipp Kochendörfer , Weinheim , Eefr . d . L.
Paul Kempa , Bierzow ( Schildberg ) , Eeft . d . R . Adolf Keller , Gam -
bürg (Mosbach) , die Musk . Friedrich Lauer , Neckargemünd, Peter
Lebert , Mauer . Wilhelm Mühlbauer , Weinheim , Jakob Psoh , Rap¬
penau i . E ., Wilhelm Schweizer , Steinsfurt i . E . , Eefr . d . R . Michael
Trautmann . Urloffen (Offenburg ) , Gefr . d. L . Albert Wurth , Kip -.
penheim (Ettenheim ) , Eefr . d . R . Karl Weber , Dinglingen (Lahr ) ,
Wehrm . Karl Wilhelm , Haslach (Oberkirch ) , sämtl . verm . Offz .-
Stellv . Paul Kretschmer , Topper ( Frankfurt a . O .) , Bizefeldw . Wil¬
helm Geisenhof , Darmstadt , Musk . Karl Appel , Mannheim , Musk .
Nikolaus Ehref , Löhrbach ( Heppenheim) , Wehrm . Georg Engelhardt ,
Mauer (Heidelberg) , die Musk . Peter Freund , Käfertal (Mannheim ) .
Rudolf Hohnikel, Dittwar ( Mosbach) , Friedrich Karolus , Steins -
surt i . E . , Josef Krau '

y, Mannheim , Georg Pflasterer , Weinheim ,
Wehrm . Leo Römer , Ettenheimweiler . Gefr . d . L . Johann Lehmann ,
Schappach ( Wolfach ) , die Musk . Christian Sailer , Mannheim , Karl
Schwind , Meckesheim ( Heidelberg ) , Rudolf Töppe , Siebleben
( Gotha ) , Georg Uehlein , llnterwittighausen ( Mosbach) , Wehrm.
Wilhelm Wickersheim , Meisenheim (Lahr ) , sämtl . verw .

Maschinengewehr -Zug : Bizefeldw . Hermann Hirth , Sulzbach
( Saarbrücken ) , Unteroff . Eugen Suhr , Payerne ( Kanton Wandt ) ,
Unteroff . Franz Schilli , Zunsweier (Offenburg ) , Schütze Friedrich
Nolde . Rüppurr (Karlsruhe ) , sämtl . l . verw . Schütze Otto Hosmann ,
Heltbra (Mansf . Seekr .) , schw . verw . Schütze Wilhelm Riinker ,
Hüsten (Arnsberg ) , l . verw .

Reserve - Znfant . - Regt . Rr . 240. Rastatt .
(Zonnebeke , Paschendaele und Moorslede vom 13 . bis 28 . 10 . 14 .)

I . Ba t a i l l o n.
1 . Kompagnie : Oberleutn . , vermutl . d. Res . , Hans Waldschmidt ,

Weimar , schw . verw . Bizefeldw . Josef Beier , Kleuschernitz (Falken -
bürg i . Oberschles . ) , die Unteroff . Ernst Keller , Thalheim ( Meßkirch ) ,
Wilhelm Kleinmann , Sickingen ( Hechingen ) , Kaspar Tillmann , Hüsten
(Arnsberg ) , Karl Sames , Dillheim ( Wetzlar ) , die Musk . Michael
Heidt , Auenheim (Kehl ) , Franz Huber , Hesselbach (Oberkirch ) , Wilh .
Kannich , Weidenau ( Siegen ) . Horn . Wilhelm Xniehl , Adelsheim
Mosbach ) , die Musk . Otto Müller , Hagenweiler ( Ueberlingen ) , Ro -
krt Müller , Eisern ( Siegen ) . Otto Santo , Grafenhausen ( Ettenheim )
Wehrm . Alois Scherer , Pülfingen ( Tauberbischofsheim ) , Gefr . Emil
kcheuring , Odenheim (Bruchsal ) , Wehrm . Josef Meyer , Frankfurt
« . M . . Musk . Ernst Straher , Saßbach ( Breisach ) , Wehrm . Philipp
wagenblotz , Obrigheim ( Mosbach ) , Wehrm . Josef Wetter , Boll
(Mehkirch ) , Gest . d. L . Franz Xaver Leirer , Steißlingen ( Stockach) ,
Zeldw . -Ltn . Bertold Schneider , Salzwedel i . Altmart , sämtl . gefallen .
Ostz.- Stellv . Wilhelm Meythaler , Karlsruhe , l . verw . Ofsz . - Stellv .
Karl Killiu » Karlsruhe , l . verw . Unteroff . Otto Hügd «, Nenzingen
(Stockach) , schw . verw . Unteroff . Ernst Sohl , Elsdorf ( Marburg ) ,
llnteroff . Karl Schmidt , Drollshagen , Bizefeldw . Franz Xaver Schatz.
Wahlwies ( Stockach) , Unteroff . Sebastian Schimminger , Bolkerts -
Hausen (Stockach) , die Musk . Wilhelm Augenstern II , Kieselbronn
P̂forzheim ) , sämtl . l . verw . Reinhold Theodor Blecher , Mandelen
sDillkreis ) , Wilhelm Brucker , Leinzell ( Schw .- Gmünd ) , schw . verw .
Adolf Bührer . Wasser ( Emmendingen ) , schw . verw . Res . Wilhelm
vegenhardt , Eiserfeld (Siegen ) , verw . die Musk . Wilhelm Deibel ,
vörlinbach ( Ettenheim ) , verw . ; Hermann Donninger . Lauf ( Bühl ) ,
k. verw . Karl Feuchter , Kieselbronn ( Pforzheim ) , schw . verw . An -
» eas Kengenbacher , Burkheim (Breisach ) , verw . ; Karl Gemeiner ,
Krauchenroies ( Sigmaringen ) , l . verw . Emil Gütz , Stollhofen
( Bühl ) , schw . verw . Leo Graf , Duchtlingen ( Engen ) , schw . vsrw .Robert Erether , Hassel ( Schopfheim ) , verw . Wilhelm Griesinger ,
Laufen a . N . ( Biesigheim ) , l . verw . Josef Heger , Bühlenthal ( Bühl ) .
!chw verw . Karl H «fc, Herdingen ( Lörrach ) , schw . verw . Wilhelm
hutmacher , Würm ( Pforzh .) , l . verw . Fritz Jansen . Güstrow , sch . vw .
Nusk . Xaver Ienni , Bern -Felsenau ( Schweiz ? , l . verw . : Musk . Karl
Zosef, Ruft , verw . ; Wehrm . Adam Jost , Lützelsachsen , schw . verw . :Viusk . Johann Kohler . Bühlertal . Wehrm . Joijef Krug . Wehrbach
(Tauberbischofsheim ) . Musk . Karl Mayer . Owingen (Ueberlingen ) ,« es. Johann Mock, Rielasingen ( Konstanz ) . Musk . Wilhelm Müller ,Würm (Pforzheim ) . Musk . Karl Müller . Anshafen ( Ueberlingen ) ,sämtlich verwundet : — Wehrm . Oswald Reudeck, Oberöwisheim , schw .
verw . : Musk . Josef Odert , Kappel a . Rh ., verw . : Gefr . d . L . Wilhelm
Oesterle , Stein (Hechingen ) , l . verw . : die Musketiere Gebhard Pfeifer .
Hohenbodman (Ueberlingen ) , verw . : Alois Reipp . Kappelwindeck ,
schw . verw . : Karl Rauh , Didlingen , schw . verw . : Adam Rauschs
varmstadt , verw . : Johann Reinhardt , Heddesheim , l . verw . : Karl
Heidt , Balzhofen (Bühl ) , verw . : Rudolf Röck II ., Neusatz ( Bühl ) , l .
»erw . : Wehrm . Joseph Nomann , Obmorschweiler (Altkirch ) , l . verw . :Nusk . Wilhelm Schneider , Trupbach ( Weidenau ) , Res . Friedrich
Leßler , Kaiseringen ( Gammerdingen ) , Musk . Karl Stoib , Roth a . S .,
Wehrm . Karl Bogel , Kappelrodeck , Wehrm . Emil Bogel , Kappelrodeck ,Musk . Wilhelm Folkenstein , Lörrach , sämtlich verwundet ; Musk .Martin Walter , Halberstung ( Baden - Baden ) , l . verw . ; Wehrm . Fried -
rich Weinlein , Heidelberg , schw . verw . : Gefr . Horn . Theodor Werth ,
Meggen ( Bilstein ) , verw . : Wehrm . Hermann Wohlfart , Wehrbach
sTauberbischossheim ) , verw . : Musk . Helmut Wolf , Didlingen , l . vw . :
Musk . Adolf Zehnte , Schweighausen , verw . : Musk . Fritz Zöbelin ,Stetten ( Lörrach ) , schw . verw . : Gefr . d . R . Wilh . Rohr , Rostock, l .
»erw . : Unteroff . Johann Jost , Beedenkirchen (Benzheim ) , Unteroff .
Paul Kölsch , Oberdilfen ( Siegen ) . Musk . Karl Allgeier , Mößbach

SAchern

) , Musk . Hermann Amann . Andelshofen ( Ueberlingen ) . Musk .
ranz Xaver Bauer , Eisenthal ( Bühl ) . Wehrm . Karl Bauknecht ,
undsbach (Bühl ) . Musketiere Nikolaus Beck . Altdors ( Ettenheim ) .
ritz Binder . Haagen (Lörrach ), Wilh . Bischofs, Dietlingen (Pforz¬

heim) , sämtlich vermißt .

„ ZUM Rheingold
44 Waldhorn -

9 stratzc 22
Frieda 15 ! 11 i nsr - T a Ii it .

Hente Freitag : 15558

Scklachttag ,
von 6 Uhr ab Zchlachtplatte , wozu höflichst einladet D . Obige .

Lis 3V . November sinä 5 Kilo Feld-
post - Pakete zulässig . Wir über¬
nehmen Verpackung und Versand.

BesonOeps preiswertes Angebot :
Militär -Normal-Hemden . per St . von Jl 1 .55 an

.. Hosen 1 .25 „
v » Hemden „ „ „ n 2 . 75 „

wollgemischt
„ „ Hosen . . nn n n 2-50 „
„ Pltifch-Hosen 4 . 75 „
„ „ Hemden 6 .75 „
„ Leibbinden Ji 2 .45 1 .35 1 .25
„ Lungenfchützer . . . . „ 1 . 75 1 .35 1 . 15
„ Kopfschützer Jt 0.90
„ Pulswärmer 0.65
„ Schals , feldgrau „ 1 .35
„ Westen . . . . von M 14. — bis 350
„ Socken , grau Ji 1 .20
„ Socken, Kamelhaar 2 .25

Hosenträger Ji 1 . 50 95 0 . 65

Mees S Löve
Karlsruhe
Rabattmarken .

Maiserstrasse 46 .

Rabattmarken .

Tabak
U ^ e sga bgii

Zigarren , Zigaretten ,
Tabake und Pfeifen
— in grosser Auswahl . —

Karl Morlock
Zigarren-Import, Karlsruhe

Hauptgeschäft : Kaiserstraße 75 .
Fiiiaien : Karl -Friedrlchstraße 26 ,
Kaiserstr . 3 , Neue ßahnhofstr . 54 .

Fernsprecher : 768, 938 , 984 . 16814

Prima Tafel - Aepfel
Wegen Räumung des Magazins , so lange Vorrat reicht . GraueReinetten per Zentner 11 und l «t Mark . 46972

Geibrlstraße 3 , Hof .

Zigaretten-Liebesgaben.
Zun * Weihnachfssammiung

habe ich mich entschlossen , Zigaretten nur für Liebesgaben an
Private zu Fabrikpreisen abzugeben . 16742

H8fr © Si Lehmann , Zigarettenfabrik ,
Herrenstrafie 11 . Telephon 871 .

Waldstraße 30 sowie Sctiillerstr. 22
Von Samstag , 28 . bis inkl . Diens¬
tag , I. 0 z . , von 3 Uhr nachmitt.
ununterbrochen bis II Uhr abends .

Samstag , 28 . Nov . bis inkl . Dien*
tag , I. Dez , von '1,7 Uhr bis II Uhr
abends . Sonntags von 2 Uhr an .

SPIEL ' FOLQE
mit hervorragender musikalischer Illustration durch die Herren

Kapellmeister Römer sowie Konzertmeister Treumer.

Wßüi ICriegsschauplatz
Das Leben am Quai der Scheidemündung Contich. — Unsere blauen
Jungen am \ ' sej - Iian » l . — Messines nach der Einnahme durch
die "

Deutschen — Lyck nach der Vertreibung der Russen . — Aller¬
seelen im Feindesland . In treuer Wacht am Meer.

„ Wehe dem Besiegten " ,

Die weiße Dame
von Schloß Monroe .
Drama in 2 Teilen und einem Vorspiel

Bnchen - Schicht -

NuHhslz - Verkaus .
Das Gros ?. Forstamt Neckar-

geniünd versteigert Freitag , den
4 . Dezember vormittags
11 Uhr , in dem Geschäftszimmer
des Forstamtes aus den Domänen -
Waldungen und den Waldungen
der Pfälzer .ftatf). Kirchenschaffnei
Heidelberg vor der Fällung 250 Ster
Buchen - Schichtnutzholz ^Bürsten -
bolz ). Weitere Aufschlitze erteilt
6151a das Forstamt .

SWWeli -ZWWms
J . DellaBona

Erbprinzenstr . 28
Telephon 745 Telephon 745

offeriert frisch eingetroffen :

Jtl . Artischocken
gelber Gemüse -Selleri

Cardoni 16820
Jtl . Blumenkohl .

Giinseiebern
werden fortwährend angekauft !

Erbprinzenstr. 21 . 2 . St . |
G . Meess , geb . Stürmer .

Gänselebern
I werdenfortwährendangekauft
I Adlerstr . L8 . Seitenbau Part
gegenüb. d . Herberg z . Heimat .

Kraut-Adschwg.
Schönes, großes Filserkraut ist

fortwährend zu haben, pro Kopf
4.4 Schwarzer Adler . B

T eleph . 1^85 Kronenstr . 53.

Landbutter!
Wer itt Abnehmer von 9 Pfund

wöchentlich ? Feinste Bedienung .
Anfragen unter Nr . 6155a durch

die Geschäftsstelleder„Bad . Presse".

Kind ( Mädchen )
von guter Herkunft 1 ' /,—6 Jahre
alt , wird in gute Pflege oder als
eigen anaenommen gegen Vergüt -
ung (kleines Landstädtchen). Ange-
böte unter Nr . B46385 an die Ge-
schäftsstelle der „Bad . Presse" erb.

Sa .

AkthM - Griks
waggonweise billigst abzugeben .

Gefl. Anfragen unter Nr. 6150a
an die Geschäftsstelle der „Bad.
Presse" erbeten.

Suche KlW -KWera ,
Bildgr . 4.5X6. 6X9 od. 9X12, mit
gut . Optik lAnastigmat ) zu kaufen .
Angebote mit Preis unter Nr.
B46969 an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse" erbeten.

Hochelegante, neue, gebrauchte
Eßzimmer -Einrichtung

billigst zu kaufen gesucht. 3.1
Anträge unter Nr . B46971 an die

Geschäftsstelle der „Bad . Presse" .

Prima Autoöl u .

prima Zylinderöl .
je ein Faß , günstig zu verkaufen .

Reflektanten belieben ihre Adresse
anzugeben unter Nr . 16785 in der
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse".

Israelitische Gemeinde .
27. Nov . Abendgottesdienst 5 Uhr
28. Nov . MorgengotteSdst. 9 „

Predigt 10 „
Jugend- Gottesdst. 3 „Sabbat- Ausgang 5'a .

Werktgs .Morgengottesdienst7" .
Abendgottesdienst 4" „

Air . Reltgionsgesellschast .
27. Nov . Sabbat -Anfang 4« Uhu
28. Nov . Morgengottesdienst 8 „

Schülergottesdienst 2"° „
Äachm . - Gottesdst. 4 .Sabbat -Ausgang 5" .

Werktgs.Morgengottesdienst 6" »
Nachm .- Gottesdst . 410 „

Handelslehranstalt
und.

Töchterhandelsschule
Merkur

Karlsruhe , Kaiserstrasse 113
Telephon 2018. 16732

Schönschreiben

Buchführung , einf. ,dopp .,amerik.
Stenographie , Maschinenschreiben ,
Rechnen , Rundschrift , Wechsel -
und Scheckkunde , Konto - Korrent -

wesen etc
==== = Honorar mäßig . -
Am 1 . u . 15 . ied - Monats beginnen

neue Kurse .
= Tages - und Abendkurse =*

Eintritt zu einzelnen Fächern
jederzeit .

Ausführliche Auskunft u . Pro¬
spekte gratis durch

die Direktion .

DieTopl '
.

von L . Jäger , Amalienstr . 22 ,
empfiehlt primaKanariensänger , andere
Sing- cj. Zierväqel , prakt . Vogelkäfige.
Aquarien, Zierfische , als willkommene
Weihnachtsgeschenke . 16805.14 .1

■
Samstag , den 28 . Nov . , von ^

bis 1 Uhr . verkaufe ich Nuitsstr .^
prima Qualität Mastkubsteisw -
eigene Mästung , ä Pfund Tl Psg-

Wilhelm Neck,
B46737 Melkereibesider. ^

Junge Dame
aus französiicher Gefangenschaft,
wo sie ihre Habe abgenommen bekam
nach Deutschland zurück gekeh» «
bittet um Hilfe für Fortkommen.
Gefl. Angeb. unt . Nr . B46S29 an die
Geschäftsstelle d . „Bad . Presse JL1

g« es « »che»
welche hiesige Schul

oder junger
Mann .

welche hiesige Schulen besuchen,
finden anaenehmes Heim ve .voller Pension . Angebote unter
Nr . B46959 an die Geschäftsstelle
der „Bad . Presse"

. -

« - AM
aus der Fabrikation v. Leibbinden
sowie neue Tnchabfälle werden a»
höchsten Preisen angekauft . . . .

Angebote unt . Nr . B46928 an. <>'
Geschäftsstelle der ..^ ad. Press e^:
Meitzes Rindermüffchen

durch die Akademiestr., Kaiserttc-.
Kaiserplatz, verloren . Abzugebe
gegen Belohnung ^

B4b3"
Lessingstraße 1» . 2. Stock.
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Dampf - Walch - AnllaKSchorpp
Während dem Krieg wird neben Stärkwäsche , tiin dem vielen vorhandenen weiblichen Personal Verdienst zu geben , auch Haushaltuncjswäscha

bei ermässigtem Preis angenommen . — Annahmestellen : Kaiseraüee 37 ( Anstalt ), Schillerstrasse 36 , Rheinstrasse 18 , Kaiserstrasse 34 , 94 , 243 , Westendstrasse 29b ,

Amalienstrasse 15 , Jo ! lystrass8 f Hirschbracke ) , Wiiheimstrasse 32 , Werderstrasse 81 , Ludwig -Wilhelmstrasse 5 . — Telephon 725 . 16298»

Auf dem Felde der Ehre starb am 17 . November den Heldentod für

das Vaterland unser kaufmännischer Angestellter

Herr Wilhelm Jost
Kriegsfreiwilliger im Grenadier - Regiment Nr . 109.

Wir verlieren in dem Gefallenen einen langjährigen , äußerst tüchtigen und

pflichttreuen Beamten , dessen Andenken wir stets in Ehren halten werden .

16818 Junker Ruh .

Danksagung .
Für die uns aus Anlaß des Hinscheiden ? unseres lieben

unvergeblichen Vaters . Schwiegervaters und Großvaters

Joh . Ncp. Scheuble
zu Teil gewordene , wohltuende Anteilnahme , spreche ich
namens aller Hinterbliebenen den herzlichsten Dank aus .

Karlsruhe , 26. November 1914. 16803

Johann Schenble , Eisenbahnsekretär.

Diwans .
ganz neue , von
28 . ^ an . 2316014
Sjiütocnftr . 25.

Ola
!. IM

Verseil. Murbäder.
i^ alb - , Sitz - , Fuss - und Wecbsel -

bäder . Duschen , Wickel
(Packungen ) u. Massagen ,
<' ampt - undHeissluft -Kastcn -

1 bäder etc . 1997

j
J ameioauezelt . „ Montag und

| Mittwoch vorm . 8— 1 Uhr u .
I Freitag nachm . 3 — 8 Uhr . "

Wrenbadezeit : „ Alle übrige
Zeit u . Sonntags vorm . 8 — 12
Uhr . Mittags 1— 3 Uhr ge¬
schlossen . "

W -WMeWZZSiL
^ Druckerei der, .Vnd . Presse".

| ÖOÜMft D

Rotkraut
| Kopf Ißu . S8m | |

«elberübc«
| 3 Pfd . i 9 Pfg . 2

Zwiebel*
Pfund 12 Pfg .

Frisch . reffend :

HMniler

Kühlschiff,
guterhaltenes , 1t) bis 16 Quadrat -
meter groß , für Kleinbrauer , zu
kaufen gesucht . 2 .2

Angebote unt . Nr . 6139a an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " erb .

Kohlen - Badeofen ,
gut erhalten , zu kansen gesucht .

Zu erfragen B46834 .2.2
Gartenstadt , Im Grün 42.

©ulcrfioücner AinöerWgen
von Herrschaft zu kaufen gesucht .

Angebote unt . Nr . B46931 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Zu verkaufet 5

Last - Auw ,
15— 20 Zentner Tragkraft , zu ver -
kaufen od. zu vermieten . B46620
5 .4 Chr . Ilaab , Gerwigstr . 36 .

Reitpferd.
Cngtische Ttute , 8jährig , l,70groß .
truppenfromm geritten , zu ver -
kaufen . 16669

Näheres Steinstr . » » .

MtjWshttd
sehr gut erhalten , großes Kupfer -
schiff , sofort für 38 .H zu verkaufen .
LMitienstr . Si . im Hör . B46961

Mr Offizierei
Sattel nebst Zugehör zu verkaufen .

Näheres
Kontor .

Kreuzstrafte Nr . 29 im
16668

WeMÄWebesTeMls
folgendes billig zu verkaufen :. 2
große Arbeitstische , 2,70 lang , rast
neu , 1 groß . Wandschrank (Regal ),
verschieoene große Blechdosen und
l Dobermann - Rüde . Jährling ,
sehr wachsam . B -M964
.lotenhans . Steinstr . LU . i' art

Zu osrltQufen: Dnmenrad.
^ ^

B46939 Turlack . Psinzstr . l » . l .

Aeue ^ inöcr=3ldftmof ?öine
ist preiswert zu verkaufen . B46970

schiiftcnft ' flftc 74 . 3. fetoef.
Herfen - u . ^ amenfabrrav . wie

neu , 38 u . 4b .A , eine Nähmaschine ,
Singer , 25 Jt , umständehalb , zu ber -
kaufen . Kaile r ftr . 3ä , pari . B« ««

yiorti neuer
"

.̂ crrengummimantel
15 M, dunkelgrüne In . Golfioae . sehr
warm , 8 M , ichwz. ig . Jaile s. star ?o
Fig . 5M , versch . Pelze , schwz . . braun ,
grau , ectit ,

'i . ^ . gute Damenuhr 6 Jt ,
Paar gold . Ohrrm -' cin . schw ^ . Stein .
3 M.

' 16812 Ka „ er « r . is-, . . 4 . St
Zu verr . > Chissonnter . 1 SSertuo ,

1 « cbreibtisch . 1 Waschkomniode ,
Limmer - u . Äüchentisch , 1 Küchen -
ichrank , schönes , kompl . Bett .
^>46966 Ludwig - Wiihelmstr . 5, pt .

Mfomm . felirone SS
Gaslampen u . einz . Möbel billig
zuberkaufen . 11—12 u . 4— 5 nachm .
B46866 «iaiser -ANee U>!>. 2. St .

zu oeritouiien : a ,SS
» aiserstraste 17 . 3 . Stock .

3— 4 gut erhaltene , wenig gebr .

Kaffenschrättte
sind preiswert zu berkaufen .
16730 .3 .2 Hirschstrafte 42 .
<̂ rtäS » r ! « hahnlos . billig ab

HHIiy , zugeben . B46695
Lery , An - und Verk . - Geschäft ,

rirlgra ' eustrnsie rlü . 5.4
'Rrnmttittfl unö and . Repetier
•OlwUMIiny Pistolen mit Muni '
tion billig abzugeben . B46750 .5.2
An - und Verkaufsgeschäft L ctj -,

Markgrafenstraße 22.

Schön . Dameu -W interhut . noch
neu , u . Puppenstube bill . z . verkauf .
B46941 Uhlandstr . 35 . 3. St . l .

Jackett ,
schwarzes , a/t laug , Größe 42 , billic
zu verkaufen . B1693k

Georg -Friedrichstr . 4 . Iii , lks .

Zu verKausen im Auftrag :
Elegante Blusen , helle Abend -

kleider . Winter - CapeS . imit .
Astrachan - Paletot , Jacke , Pelz -
kragen . Tellermützen zc.. bei

Fränl . Pfrommer . Schneiderin ,
Zirkel 19. 16802

Z« öKllOUieit W »- WZ '-
wegen Futtermangel . B46910
Muhlburg , verlg . Hardtftr . , unter
der Telegraphenkaserne , Gärtnerei .

Stellen - Ane,ebote .
Leichte Heimfabrikation !

Vorkenntn . nicht nötig . Täglich
2—300 St . sertigzust . Verd . .^ 3p .
100 St . Resl . erb . fert . Muster u .
genaue Fabrik -Anleit . g . lO ^ -Marke .

A . K . Kirschner ,
Leipzig . ThomaiiussiraKe 2a.

Kleiner LerSieH !
(ca. Mk . 30.— monatl .) durch Ein¬
ziehen von Krankenkc -ssenbeiträgen
geboten . Mk . 100 .— Sicherheit —
Bedingung . Ehrenhafte , strebsame
Personen wolle » sich alsbald
melden . S3469Ö3
WLrtt. Privat - Krankenkasse
Stuttgart . Champignystr . 29, p.

Tüchtige Ireher
auf dauernde und lohnende Akkord-
arbeit zu sofort . Eintritt gesucht .

Karlsruhe . Baden . 16810

Tiicht . KerdfchloZser
sofort gesucht . 2)46956
sudd . Herd - u . Backofenindustrie ,

Ettlingen .

Srätileitt ot . einf.Aillöergsrt -
aa au ?u f iiv 21t HlhPl "1l

Entgehendes Automatenrestau¬
rant sucht auf 1 . Januar 1915 einen
tüchtigen , umsichtigen 3 .2

WriMeiler.
Bewerber , die Fachkenntnisse be-

sitzen und schon solche Posten mit
Erfolg ausgefüllt haben , wollen
ausführliche Angebote mit Gehalts -
ansprüchen bei freier Beköstigung
unter Nr . 6127a an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " einreichen .

Feuerversicherung .
Junger , mögl . militärfr . Beamter ,

der in allen General - Ageutur - Ar -
beiten bewandert ist , zum sofortig .
Eintritt gesucht . 6144a .2.2

Gefällige Anerbieten mit aus -
sührlickeni Lebenslaus und Angabe
öer Gehaltsansprüche erbeten :
DieGeneralagentur der Schlefischen

Feuerversichcrungs -Gesellsitiast .
Bernhard Ti!lessen , Mannheim .

ingerstrake 53 ,

Gesucht
braves , jüngere .?. evgl . Mädchen .
nicht unter 17 Jahren , das schon
in gutem Hause gedient , für a . e
häuvl . Arbeiten in tieine Beamten -
fämilie für sofort , 1 . od . 15 . Dez .

Näheres unt 5! r. B46967 in der
Geschäftsstelle dcr ..Ba d . Pres, " .

für dauernde Akkordarbeit gesucht. Ausführliche
Angebote mit Zeugnisabschriften unter Nr . 16804

att die Geschäftsstelle der ^Badischen Presse " erb.

Kufer ,
tüchtiger Weinfachmann , mit allen
Keller - u . Holzarbeiten vertraut ,
der einem größeren Betrieb selbst-
ständig vorstehen kann , zum als -
baldigen Eintritt gesucht . Stelle
ist dauernd . Nur solche wollen sich
melden , welchen erstklass . Reseren -
zen zur Seite stehen . Angebote
mit Gelialtsansprüchen u . Nr . 16667
an die GeschäftSst . der „ Bad . Presse "

für sofort gesucht . 16811
Ebersberger & Rees ,

Znckerwarenfabrik , Wielandtstr . 25.

Ordtiitl. Hlimbursilik
guter Radfahrer , gesucht . B46946

Sofkonditorei .̂ ildenbrand .
Suche ein sauberes 16815 .^ .1

Küchenmädchen.
Hotel Lion . Adlerztr . 33.

kine M \w , ehrliche Frau .
die jede Hausarbeit versteht , wird
für 2—3 Tage der Woche gesucht .

Zu erfragen Jahnstraste Nr . 17.
3. Stock . B46926

Anständige Zsrau oder Mädchen
wird in kl . Familie zu leicht . , häus -
lichen Arbeiten aus einige Stunden
zweimal in dcr Woche gesucht .
B """ " DoualaSstr . II . IV. rechts .

Fleistlge Putzfrau für « amstag
naä,mittags einige Stunden gesucht .
? chillerstrasie 6 . 2. St . , links . B«««

Piltzmacheri«.
selbständige , tüchtige Kraft , für
feines Geschäft , auf 15. Febr . 1915
gesucht . Angebote mit Zeugnis-
abschristen und Gehaltsansprüchen
unter Nr . B46S24 an die Geschäfts -
stelle der „Bad . Presse " erb . 2.2

Stellen -Gesuche .
Beamter übernimmt

Agen . uren od. Berttelungen >
Angebote unt . B46933 an die Ge -

schäftsstelle der „Bad . Presie " .
Tüchtiger Kaufmann

aus der Kurz - , Weiß - u . Woll -
warcnbranche sucht ver sofort
Beschäftigung im Berks , oder
Exped . , ebtl . Aushilfe . Gesl .
Ängeb . unt . Nr . B46868 an die
GeschäftSst . der „ Bad . Vresse "

Knabe . 12 Jahre alt , sucht in
seiner freien Peit Stelle als Aus¬
läufer . sährt Rad . SM6912
Näheres ^tiivvurrerstr . 3 '- . 2. St .

Zunge WldeleIm .
14 Jahre in Paris gelebt , jetzt aus
der Gefangenschaft gekommen , voll-
ständig mittellos , sucht passende
Stelle als Haus - oder Biikett -
dame oder dergleichen . Angebote
unter Nr . B469 ^0 an die Geschäfts -
stelle der „ Badischen Presse " .

Schöne Wohnung
von 7 Zimmern , 2 Mansarden , 2 Klosetts , T . enertreppe . nebst reichl .
Zubehör , evtl . eleltr . Licht , auch gut für Büros geeignet , ist H,rsch «
strafte 4 « . 3 . Stock , auf sofort z « vermieten . Ruhige Familie
bevorzugt . Näheres daselbst im Büro , Hos ^

1141*

Gebildete Witwe
34 Jahre , im Haushalt , Kinder - u .
Llrankenpflege durchaus erfahren ,
durch den Krieg in dringende Not -
läge gekommen , sucht bei Kescheid .
Ansprüchen passend . Wirkungskreis .
Angehote erbeten unter Nr . B16900
an d . Geschäftsstelle d. „ Bad . Presse " .

Mädchen , ln j-. lmmeraroeit eoenw
im Nähen " ut bewandert , suchtSteiie

in gutem Hause
Wl » Völlige auch auswärts ,
scfort oder 15 . Dezember . Zu erfr .
unter Nr . B16934 in der Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse ^

Mulm lull Keimtbeil
IM Nähen od. sonst . Beschäftigung .

Angebote unt , Nr . B46747 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse " .

Bieres MadPen .
welches kochen und bügeln kann
und in allen Hausarbeiten durch -
aus bewandert , sucht Stellung per
sofort oder später . Angeuote unt .
Nr . B46S73 an die Geschäftsstelle
der . Bad . Presse " erbeten .

G

Stelle sucht Mädchen , d
kochen k. , alle Arbeit bes.
u . Zeugu . hat . aus I . Dez . ,
Ansprüche bescheiden , serner

. Köchinn .. Beiköchiu .Haus -
» u . Küchenmädchen , Kellne -

rinnen . Serviersräuleiu s.
Wein it . Casuchen Stellen d.
Fr . i^sroiino ^ ulligfsn , Waldstr . ?.!»,
2. St . , Telephon 2581 . gewerbmäßige
Stellenbermittlerin . B469o8

Mädchen, ÄhrenJahre alt . er
. . . . ren im Haus ^

Wesen, das auchLiebe zuKindern hat .
sucht passende Stelle in besserem
Hause , am liebsten nach auswärts .

Zu erfragen unt . Nr . B46935 in
der Geschäftsstelle der „Bad .Presse

Sleißiges wiuiges lärichen
18 Jahre alt , sucht Stelle in kl.
Haushalt . B46904 .2 .2" u erfr . Borbolzstr . 9 . 1 . St .
.. ^ ' — .

Junge , saubere Krau iucht sur
einige Stunden im Tag Äeschaf
tigung . Zu erfrag , in derGe " ^
stelle der „ Bad . Presse . >46943

Vermietungen .
Herrschaftswohnung
5 ar . Zimmer . Veranda , Küche .
Speiset .. Bad . 1 Mans ., 1 Speicher ,
kammer . 2 Keller u . Zubehör auf
sofort zu vermieten .
Näh . Sckillerstr . 56 . II . St . 11194

Ntoderne 4 Z,mm «r - ^ ohnung
in der Süd - Weststadt , mit Bad ,
Speisekammer . Mädchenzimmer ,
Kammer , Keller . Gartenbenützung
für 720 Mk . jährlich sofort zu verm
B16843 Böckhstr. 18 . Part .

3 JimmerVohuung
Küaie , Bad , elektr . Licht , der Neu >
zeit entspr ., der 2. St . <>iö »hestr . 8 >i
bei Geranienstr ., sofort oder später
billig zu bermieten . SH6703 .4.:

Näheres im 1 . Stock daselbst .
Freundliche Wohnung bestehend

aus 3 Zimmern , Küche , Kellerund
Mansarde , eine Treppe hoch , per
sofort od. später zu bermiet . Nah
16528.5.3 Werderstr . « 7 . Part .

Schöne Zweizimmerwohnung f.
kleine Familie mit elektrisch Licht
u Gas sofort od. später zu berm
B4L796 Waldhornstr . 36 . Laden .
Vachstrafte 40c schöne 4 Zimmer

-wohnung . Bad . Speisekammer
elektr . Licht usw . aus sosort oder
später zu vermieten . Näh . 1 . Stock
od. HirsÄstr . 69 . Part . B46147 . 10.5

Hirschitrafte Nr . 6t » ichone.
4 Zimmer -Wobuuug mit (Srter
großem Badezimmer u . f . w . au
sofort oder später zu bermieten
Näheres parterre . B46148 .10.5

itricguroiic 88 sind » Limmer mit
Zubey .. Gartenseite , 2. St ., auf sos.
od. spät , zu berm . Näh . im I . St .
bon 10 - 6 Uhr . 5046909.3. 1

Rott,trage 7 , Ecke Klauprechtstr .
Neubau , ist auf sofort oder später
moderne 4 Zimmer - Wohnung zu
vermiete » . Näheres B45831 .10.7

Gerwigstrafic 7 . Part . Tel . 717.
- tepliaiiieiliir . 7. parrerre , sogleich
oder später 7 Zimmer , Bad .
elektr . Licht , reich . Zubehör , event .
Garten , zu vermieten . Näheres
Kaiserftr . 186, 3. Stock , Tel . 2908,
oder Vnreau Kornsand . 13755*

^ ternvergilraste ist eine schöne, neu
herger . Wohnung v . 4 Zimmern u .
übl . Zubeh . sos .od .spat . z.verm . Nah .
Sternberastr . 15. II . B46308 .10.5

Werders,ratze , Seitenbau . 2 Zim
mrrwohnung sofort zu vermieten .
Näheres Schübenstr . 54 , Vorder -
Haus , 3 . Stock . B46734 .3 .L

Elegant möblierte

o h n u n g
I (2 Zimmer ) sofort oder später
I zu vermieten . B46923

Stevliauienstraste 41 , Part .
I

2 möbl .. grosse , sonntge Ztm -
mer ( Wohn - u . Schlafzimmer m,t

Betten ) , nach rückwärts gelegen ,
doch mit freiem Ausblick und de-
sonderem Ausgang , sind in sehr
gutem Hause an Ehepaar oder be>s.
Damen zu vermieten . Anfragen
unter Nr . B46739 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " erb . 2.2
^ itnmAi » gut möbl ., mit Schreib -
^jlalilitvt . v tisch, event . Wohn - und
Schlafzimmer , zu mäßigem Breis
sofort zu vermieten . B46806 .3 .3

Pntliti ^ rasie 3 . I . r echts.

Kill ml mbllelies Slmmer
mit Zentralheizung , nach Wunsch
eleltr . Licht , in der Nähe des Bahn -
hoss , an soliden .Herrn »u vermiet .

!u erfragen unt . Nr . B46836 in der
eschastsstelle der „ Ba d . Pre sse . 2.2

tn
Ein bis zwei gur möbl . ^t »mmer

. . i feinem Hause , freier Lage ,
gegenüber Anlagen , sofort oder
, ?äter zu vermieten . L4b23t

^
5 .5^ tttartenttraste 52

Gut möol . ertes ^j . ' -imer ilt mil
sosort,u vermieten . B46952
' U|

<« art «nstrafte 74 . II .
' ckcGutenbergplatz .EingangGöthe -
ftrofic 4 "), 1 Tr ., ist gut möbliertes ,
aeräumiges Zimmer mit 1 oder 2
Lcttcn sofort zu vermieten . Sä*®57

TouglaSNraße 7 , in ruhia . Hause ,
mit vollständig neuen Möbeln aus -
gestattetes Z,mmer an nur solid .
Fräulein aus 1 . De », bill . z . verm .
Nähere ? Part . B46520

Herren ut . 48, Seitb ., 2 Treppen ,
ist ein gut möbliertes Zimmer
auf 1 . Dezember hilliz zu ver »
mieten . B46960

Hirschftraße 47 , Hochparterre , Ecke
der Kriegstrabe , ist gut möbliert .
Wohn - u. Schlafzimmer sof . od.
später zu vermieten . B46125 .5 .5

Kaiser - 'AUee 35 , III « voliu - und
Schlafzimmer , schön möbliert , in
^reier Lage , mit Klavierbenützung .
öfort billig zu vermieten . B46699

» aiferstr . 17. 3. « tock, in gut möbl .
Zimmer mit sep. Eing . sof . oder
später zu bermieten . 8346947

Hoisertlt . I7ü III , Nahe Hauptpost ,
gut möbl . Zimmer mit Pension
per 1 . Dez . bill . zu vermiet . B46896

»tapellensiratze 52. part ., ist ein
Zimmer , grob , möbl . od . unmöbl..
part . (2 Fenster ), sofort zu ver -
mieten . B46951

jueuzur . 16,1 Treppe hoc« , erhalten
1 oder 2 solide Arbeiter sogleich
Kost und Wohnung zu bill . Preis .

Kreuzstr . ZZ, 2 Treppen , hübsches )
möbl . Zimmer ( französ . Mansarde ,
mit oder ohne Pension sofort oder
1 . Dez . zu vermieten . B^ «»2.1

« eisiugstrafte part ., » t ein gut
möbliertes Zimmer zu ver -
mieten . B46398 .4.S

t! esfiilgstr . d» , part ., ist ein gut movl .
Zimmer sof. bill . zu verm . B <„m

MendelSiohnplatz it . 8. St .. Ecke
Kriegstr .. gut möbliertes Zimmer ,mit od. ohne Kaffee , evtl . mit zwei
Betten , billig zu verm . B46559 .3.3

Ostendstrafte » , 3 . St . . ist schön
möbl . Zimmer mit sep. Eingang
billig zu vermieten . 2346942

«. ophieustr . 28, eine Treppe hoch ,
sind drei gut möbl . Zimmer einz .
oder zusammen bei ruh . klein . Ja -
milie sofort zu verm . B46937 .6. 1

Uhlandstraße 4. 4. Stock , ist ein
gut möbliertes Zimmer zu ver -
mieten . B46945

Uhtandftr . 5, part ., besser möbliert .
Zimmer sofort billig zu ber-
mieten . B46949 .2.1

Biltoriaftraße 7, 2. St .. find 2 gut
möbl . Zimmer zu 17 u . 13 Mk.
od . 2 zusammen zu 34 Mk. auf 1 .
Dezbr . zu bermieten . B46859 .4 .2

Mie1 : - Gesuche.
Suche

per sofort auf kürzere Zeit
ab g e ^ chlossenen

Lagerraum ,
in der Nähe meiner Wohnung .

Arthur » um , ?Ä "-K
„ im Ecke Kaiser - u . Kreuzstr . 3.3

Mchl ntoöerac 4 Zimer-
« »«
mit Preisangabe unt . Nr . B469l4an
die Geschäftsstelle der „ Bad . Presse "

Mil . Beamter sucht schön mövl .
'

Zimmer
part . od. 1 . Stock, separ . Eingang ,
im Zentrum der Stadt . Angebote
unter Nr . B46856 an die Geschäfts »
stelle der . Bad . Presse ".
Gut möbl ., ung .,gröseres , »aubereS

.̂ iMMSr " euer Bahnhof .
bon unteren Beamten

gesucht . Annebo ^e mit Preisangabe
unter Nr . V ^6927 an die Geschäfts »
stelle der . Badifchen Presse " .

Bratenfett
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Ueihniichts - Mauf zu außerordentlich billigen Preisen W m

Wegen vollständiger Aufgabe dieser Artikel
60 St. DamenbSusen . jfelzt Mk. 6.00 bis 0 .95
25 St . Kinderkleidchen
300 St . warme, färb. Damen - u . Kinderhemden

und Beinkleider (offen und Reform)

Hos unsere Soldaten

im Felde brauchen !

300 St.
Unterhosen
reinw. Flanell 5 .50

500 St.
farbige Hemden
Normal-Flanell u . kariert

Mk . 3 . - 3 .45

Grosse Posten Baby >Wäsche riesig billig !

ca. 2000 Meter
Kleider- und Blusenstoffe

darunter schwarze Tuche
per Meter Mk. 3 . —

Wollene Westen in größter
Auswahl . t . von Mk . 5 .75 an

Wasserdicht imprägn . Westen
aus Regenmantelstoff , Schirmseide,
mit und ohne Wollfutter ,

in allen Preislagen .

500 St. Bettücher 150/225 cm
Halblein . u . Baumw . , v . 3 . — an

300 St. Kopfkissen ) staunend
300 St. Bettbezüge J billig
Schlafdecken i .Wotleu . B 'wollc
20 , 16 , 12, 7 , 6 , 5, 3.50 , 2 .75

Giinst . Gelegen¬
heit für Vereine
zum Kauf von
Weihnachts -
Geschenken !

Sonntag von 11—7 Uhr geöffnet !

lokob Löwe Ä
Eingang Konfektionshaus Mees & Löwe.

Regenschutz
Zwischenkleidung

absolut wasserdicht
trotzdem luftdurchlässig

Weste mit Aermeln . . Mk. 7.75
„ ohne „ . . Mk . 4.30

Beinschutz Mk 2.75
Ueberhosen . . . . . Mk . 7.75

Eigenes Fabrikat .
Glänzend bewährt

Pianos ,
itttae wenig gespielte Instrumente ,
esttlafsige Fabrikate , mit 5 Jabre
larantie . zurHälfte des Neuprerses
bzuaeben , sowie ein schönes Har-
ton»um für Mk . so .—. Beste
'aufgelegenheit . 1P757

lmshaos Johs . Schlaile
Karlsruhe i. B . .

>ouglasstr . 24 . neb . der Hauptpost .

Ueberzieher unü Ulster
wenig getragen , staunend billig ,
neue Ulster zu der Hälfte des regul.
Preises , Anzüge , neue u . getrag .,
zu jedem Preis . B46950 .2.1

Gclegenhe tskaufhaus
55 Werderstratze 55 .

Samstag nur abds . geöffn . v . V-6 bis
9 Uhr . Sonntags v . 11 Ubr ab geöffn .

Wer liefert 10 Zenwer gute
SMlmlWii
B46955 « ovhienstr . 41 . II , b . Link .

Pelze ^
bekannt billigste Preise .

WWW . 34 . 1 Tr .
Angehörige u . Sttcaecn ^rtrarabatt

Regen - und Wetterhaut -Mäntel
feldgrau . . Mk . 20 .50 bis 36 .75

Wetterhaut -Pelerinen
feldgrau , . . . . von Mk . 16 .75

Pelzwesten . . . . von Mk. 21.—•
Pelz -Handschuhe von Mk. 8.75 an

Wollene
Schlauchmützen von Mk , 1 .25 «»
Ohrenwärmer „ „ — .65 »
Pidswärmer . . —.35 *
Handschuhe . , „ » 1 -75 •
Shawls . . . „ „ 2.40 >
Leibwärmer . . , v 2 .80 .

ctc » etc .

Wirksamer Schutz gegen Kälte

T aschen - Glühofen
bester Leib- , Taschen - und Handwärmer mit
vielstündiger Brenndauer Vollkommen ge¬
fahrlos . Kosten der Wärmestunden etwa 1 Pfg.
Fertig als Feldpostbrief . Einschliess I Ef |
lieh 10 Wärmepatronen . . . Mk 1 - vv

Elekt . Talchenlampen
mit Orig. 7 Stunden -Dauerbatterie .
Metalldrahtlampe , Gürtelschlaufen etc . Q 71?

komplett Mk . U . J v

15597 Sporthaus Frcjndlieh
viitiiiitifimfiiiiiifmiiiftimmMimimiiiiiiiiimiitfmiftiMfinvmtii
- Verlangen Sie bitte den illustr . Katalog \
\ über Feldausrüstung gratis und franko . -

»SÄ » m- u. AbenSlilch
zu billigem Preis . S546895.3 .2

ftotferfirafte 172 . III.

Karlsruhe 16819
Kaiserstrasse 185 .

BoDiitfiet ^ nnöeeaerein vom Roten Kreitz .
14 . Danksagung . t

An Spenden für das Rote Kreuz und aus der Stadt Karlsruhe
ei unserer Kassenverwaltung in der Zeit vom 1 . bis 16. November

- - - • - - " ifictt dem
„ . konigl . Hl

Prinzessin Mar von Baden , monatliche Gabe , 500 M , Urtgai
fror . Gcilsdorser (2 . Gabe) 10 , Frl . C . R . <2 . Gabe ) 30 , 2a "

leiier abgeliefert worden von : Seiner Großh . Hoheit dem Prinzen
Kar. von Baden, monatl . Gabe , 500 M . Jhrer^Konigl. der

"*"i ' en , j
WUtiVKUblVl, yyuJß) IC» tJ -*. v -. , . . . -

teftler (3 . Gabel 200 , GÄ . Rat Müller (2 . Gabe , 50 Unacn . durch
JJaior von Fresdorf 8 . Frl . Olga Scheier 5 , Kar sruher Lebensver -
icherung (2 . State) 5000 , Geb . Rat . Wagner . Erz . . (3 . Gabe ) 50 . Ina .
Drcffcl 5 , Karl Daler , Schlosscrmftr . «Verzicht auf Rechnun « ) 12.20.
Ingen . 20 . Dr . Ä . O . . Reservelaz . -Arzt (2 Gabel 100 Pros ,sriedr .
Ztark (4 . Gabe ) 25 . Landger .- Pras . Dr . A. Treszer (4 . Gabe ) 100.
Ä>errechn . - Rat Kohler ^(3 . Gabe ) 20 Frl . Lma Briegleb 10. ^ rau <stier
Z. Gab « ) 10. L . M . L0 . Spielgcsellschast im Mu,eum o0, Obertelegr .- Ass.
Dito Körner 3 . Frau Wörishoffer 100 . von der Vereinigung der Karls -

Aber Schichen u . Jäger 200 . Katb . Frauenbund . Reinertrag des Vor.
raas . Der Krieg und das nationale ^ rauengewissen 100 , Bauiekr .
Vagner 5 . Hosrat Dr . Wunderlich <3 . Rate ) 100, Dr . Mark 15 , von
len Tapezieren der Firma Billing n . Zoller durch ^ apeziermstr . csr.
kratz 25 A . Schnabel (Weitendstraße 66 ) 100, Sammelbuchse der Bahn -
lnuvaltung Karlsruber Lokalbahnen 43 .40 , Äausekr . Albert Wehrle
>4 Gabe » 10 . Gel, . Rat Dr . Glöckner . Präsident des Großh . Verw .-Ge -
ttchtshoss (4 . Gabe ) 100 . Gabe des Kindes Erna Metzler 2 , Reichsbank -
»irektor Dieb hier (2 . Gabe ) 100 , Sammelbüchsen der Heilsarmee
!L Ablieferung ) 40 .28 , prak

't . Arzt Dr . Dieckmann 50, Handelskammer -
jdretär Mbert Müller 20 , Hofschauspieler Felix Baumbach 25 . Ungen .
: in KrönungStaler , Privatier Stellberger (4 . Gabe ) 10. Auguste Stell -
beraer 10 . Svezialarzt Dr . Rosenberg <2 . Gabe ) 50, Klasse 8a der Leo -
»oldsckule 9 .60 , Unterseknnd . Otto Fräßle , Erlös aus Photographien ,
l0 , Frau Major Ernst Hauser 30 , Frl . Elise Hutter , Ergebnis cin ?:r
^ remdwörterstrafkasse 6 , Frau Geb . Hofrat Meidinger 30 , Ferd . Stitz 1 .
sov den Verwundeten im Offizierslazarett Palais Prinz Karl 110,
»yrch K . R . von freiw . Beiträgen u . Strafgeldern des Borromäusvereins
der Oststadt 7, Erlös aus den 3 Sammelbüchsen des Restaurants Deur -
scher Hof 17.22 , Friedrich Feger 10, Josef Zoz , Schreiner 3 , Bürger -
meistxr Dr . Paul (4 . Gabe ) 50 , vom Skat im Krokodil 2 , Frau Prof .
Kast . Einauartierungsgeld , 14 .85 , Jakob Dreyfutz 5 , Spielkasse Frei -
fturg 6 , Reg .-Rat Dr . Ritter , weitere Gabe , 40 , Geb . O .- Reg . - Rat Seid -
ner , weitere Gabe , 100 , Bad . Eisenbahnervcrband 1000 . Frl . A . . a .
Gabe , 2 . Oberrevisor Weiner 10 , K . Meier (2 . Gabe > 10, Bergrat Neu -
martn (3. Gabe ) 40 , Geh . Rat Fetzer (4 . Gabe ) 50 , Frau Geh . Rat Zedr
fZ . Gabe ) 20 , Frau Geh . Rat K . {2 . Gabe ) 5 , Dr . med . Sternberg (3.
Gabe ) 20 , Ertrag einer Sammlung 1 .76 , Stadtpf . D . W . Brückner 50,
Irau ' Staatsrat A. v. H . 100 ^ Gustav Martin versch. kl . Schmuckgegeu -
itände . Ungenannt Erlös eines Hnp . -Pfandbriefs über 1000 Mk . , anteil .
4gg .l6 . Ubrengesch . A . Moraller (2 . Gabe ) 10 , W . B . 60 , Freifrau Julie
V. Seldsnock <2. Gabe ) 20 , llngen . im Laz. Elifabetbenhaus 2.50 , Großh.
Bezirksamt . Ablieferung einer Butze > in einer Strafsache 10 . Optiker
Clouda 3 .30 , Karlsruber Büraerwehr 7 .16, Med . -Rat Dr . Gutmann
<3 . Gabe ) 80 , Med . -Rat Dr . Müller von einer Skatkasse 25 , Mädchen -
Nasse 2* Karl -Wilhelmschule 5 .13, Ungen . , Strafe für Fremdwörter ,
l .öo , Frau Direktor Pbil . Wohlgemutb <2. Gabe ) 20, Dr . Linsenmann .
Verzicht auf das Honorar für den Monat Oktober , 225 , von einem
Skatfprel im Krokodil 2 .04 , Pfadfinder Werner Beck , Fremdwörter -
kafle , 1 . Kanzleiass . Cbrist . Siebold 10, Marie Mötzner , Geldbuße , 10 ,
Erlös -aus verkauften Haaren 4 , General d . Inf . . Exz . Karl Dürr 100,
Geh . Komm . -Rat Koelle <3. Gabe ) 500 , Frl . Koch , Vorsteberin der Vik -
toriaschule (2. Gabe ) 10, Frau Geh . Rat Bunte lf . November ) 100 , Frz .
GHrecke , Linoleumgeschäst , Verzicht auf Bezahlung einer Rechnung ,
38.90 , Brauereidir . Dachgruber 100 , Gustav Ruf , Glaserei . Verzicht aus
Bezahl , einer Rechnung , 2 . Oberamtsrichter Dr . Fuchs i3 . Gabe ) 30 ,
Stadtkasse für einen vergoldeten Lorbeerkranz 100 , Frz . Stolz . Rech.-
Rat <2. Gabei 10 ; durch die Bad . Bank von : Geh . Ob . -Reg . -Rat Herr -
mann 100 . ;' lcü " Rat Haufe (2 . Gabe ) 10 ; durch die Firma Mees u .
Löwe von : Sn' rin Wetzger . 28 ; durch die FidelitaS - Drogcrie von : Un -
gcn . 4 .4O : duich die Fa . Marie Kronenberger , Klauprechtstr . 3 , von :
Ungen . SJ, Kar ! Eichem (2

'
. Gabe ) 20 ; durch die Hilda -Apotheke Julius

Schmidt von : I . Sch . 25 . E . S . 2 .50 . L . Sch . 2 .50 , A . F . 2 .50 , I . I . 2 .50,
W . G . 1 . A. W . 0 .50 . C. I . 0 .50 , W . 0 .50, K . Sch . 0 .50 «Stammtisch
Hans Sachs ) , Bahnwart Kuppel 2 ; durch die Fa . Georg Wahl von : Un °
genannt 2, H . Baehr 5 . Fremdwortstrafen 1 .70 ; durch das Bankhaus
Alfred Seeligmann u . Co . von : Frl . Pauline Kinberger 150 , Frl . Eleo -
nore Prokopp 50 , Frau Baurat Amalie Hummel 50 ; durch die Südd .
Diskoutogesellschaft von : Fr . Röhrich 2 , G , L . 10, Deutsche Gesellschaft

für
Rettung Schiffbrüchiger , Bad . Bezirksverein >1 . Rate ) 18, Paul

iüter <2 . Gabe ) 100 , Oberamtsrichter Traumann (4 . Gabe ) 50 ; durch
die Fa . Emil Kley von ; Frau August Treutle 10, Rud . Schmid 2 ; durch
die Fa . ErHardt von : Arheuer u . Münchener 5.95 ; durch die Fa . Mees
von : mehreren ungen . Gebern 3.25 ; durch die Fa . C. Frohmüller von
A . Hornung 5 ; durch die Fa . W . Tscherning von : Ungen . 2 .50 ; durch
die Fa . Veit L . Hamburger von : Oberreallehrer Schmidt <3. Gabe) 20 .
Geh . Oberforstrat Schweickhardt (3. Gabe ) 40 , Exz . Frau Minister
Hansell 100 ' durch den Jungdeutschlandbund Baden von : Julius Kirs -
ner (2 . Gabe ) 100 , I . H . Gros (2 . Gabe ) 50 ; durch die Karlsruher
Lebensversicherung von : Unteross . - Korps Ers . - Bat . Leib - Grcn . - Rcgl .
109 , Rekrutendepot ^ I , 10.55 , Frau Marie Diez 20 , Frau St . St . l>;
durch die Sammelstelle VII , Kaiserstr . 221 . von Frau Exz . von Wen
« r statt Blumen 10 , Dienstmädchen 4 , Jng . Berg 20 ; durch die Saminel
stelle V . Hrrrenstr . 39. von : Zinngiehcrmstr . Bretsckmeider (8 .- Gäbe ) 10 ;
durch die „Karlsruher heitun, " von : Ungen . im Feld 1 . Deutsche Ge -
sellschaft zur BeÄmpsung der Ecschlechtskrankheiteii , Ortsgruppe

Karlsruhe , 100 ; durch die Bad . Bank von : Rechnungsrat R . Hauß iwei -
tere Gabe ) 10, Rechtsanwalt Alb . Kusel 50 , Emilie Michaelis Wwe .
zeb . Kusel 30 ; durch die Bereinsbank Karlsruhe von : der Bereinigung
der Reserve - und Üandwehroffiziere durch Stabsarzt Dr . Schwidop
250 , G . Zenck, Rechn .-Rat , 50 . Emil Riffel 10 . F . I . K . 20 . Ungen . 10 ;
durch die Fa . Gebr . Leichtliu von : Frau Becker 2 , M . K . 2 , Direktor
Karl Forst (4 . Gabe ) 200 , M . L . 20 , Ungen . 3 ; durch das Bankhaus
Heinrich Müller von : Bernhard Göhler 10, Postsekr . Hoffner 2 , Staats -
rat Ministerialdirektor Dr . Hübsch M Gabe ) 50 ; durch das Bankhaus
Strauß u . Co . von : Direktor B . Giyler >4 . Gabe ) 15 , Oberrechn . -Rat
Glunz 50, Oberlandesger . -Rat Mainhard 30 , Obertelegr . -Sekr . Ger »
ber 10, N . N . 5, Geh . Hofrat Dr . Döll als 3 . Gabe zum 5. November
100, Bauinsp . Stoll <3 . Gabe ) 100 ; durch das Landesgewerbeamt von :
Dr . Heidingsfeld (2 . Gabe ) 50 , Oblbäuser 2 , Ungen . 2 , Frau A . M .
Wwe . statt der Friedhofkränze an Allerseelen 10, I . Eßler 20 . Fabrik
SI w CTN** 90 CÜT ^ OX «.. . —■vll.. . V1r.'i

Fam . Pracht 10, Geh . Rat Behr (2 . Gabe ) 100 , Frau Perrin 3 .25 , Her¬
mann Gutsch , Einguartierungsgeld , 3 .62 , Frl . Bühler 1 .42 . Kriegsfrei -
williger H . Ä . 10, Damen der Hauptsammelstelle 33 , Antonie Diebold
20 , Heinrich Maurer 20 , Helene Freh 3 .20 , Frau Reiß 5 , Huck 5 , Karl
Wipfler , Priv . , 10 , Frau Mutter 5 , Ungen . 2 , Finanzamtmann Lenz 3 ,
Frau Major Wilke 50 , Frau I . Herrmann 20 , Karl Kohnle 1 . A . N.
10 , Ungen . 10, Th . L . 10 , Bertholdt 3 , Ungen . 1 ; durch die Saminel -
stelle I iBotanisches Institut ) von : Bezirksbauinsp . Ritter <3 . Gabe ) 5 ,
Frau Kaufm . Philipp Krämer lnionatl . Beitrag ) 5 . Frau Ebert Wwe .
2 , Frau Prof . Rieger 10 ; durch das Gemeindehaus Bismarckftr . 1 von :
Ungen . 1 , zur Erinnerung an einen Gefallenen 10 ; durch die Sammel -
stelle 7 (Kaiserstr . 221 ) . von : A . Krämer 10, für Verein V . V . 50 , Frau
Bernh . Würzburger 50 ; durch die Sammelstelle FrauziskuShaus , Grenz -
strafte 7, von : Karl Kneller 1 , Frau Burgstahler 3 , Kath . Männer -
verein der Weststadt 147^60 ; durch die Firma Petrv Wwe . von : Bros .
Hahlinger 12.50 , Ossiz .-Stellv . Lönholdt 2 , Klara Diedelsheimer 0,6V ;
durch das Bankhaus Veit L. Homburger von : Geh . Finanzrat Ellstätter
«3 . Gabe ) 50 , W . E . 100, Oberbaurat R . E . Naeher 30 , Lehrer - Witwcn -
und Waisen - Stift durch Hauptl . -Wwe . D . 10, Nußbcrger 2 , Prof . Dr .
Aug . Marx <2 . Gabel 50 , Pfr . Hesselbacher 12.50 , Frau Ritzhaupt 50 .
Dr . Theod . Homburger , Monatsbeitrag , 25 , Exz . Herr v . Eisendecher
300 , Nußberger 2 ; durch die Bad . Landeszeitung G . m . b . H. von :
Forstrat Dr . Eichborn i3 . Gabe ) 50 , Oberdom .-Jnsp . Waibel l4 . Gabe »
20 , Amtmann Jung <2 . Gabe ) 50 , Fritz Junker , heimgesandte Löhnung .
10 ; durch die Sammelstelle VIII , Westendhalle , von : Rob . Doldt u .
Geschw. an Stelle der Kranzsp . f . Erich Baumstark 5 , Kraft 10 . Armin
Wehrle 5 , Ungen . 5 , Bauer 5 , Ungen . 5 , Frau Gahmann 2 , Frau
Pezet 2 , !̂lnton Jehlc 5 , Friedrich Heß 2 , Burkhardt 5, Frau Koch 2 ;
durch die Fa . Leopold Wipfler von : Ungen . 1 , 1 , 2 , Emil Suhm , B . 3,
Frau Albrecht , Kranzspende , 1 .50, Loop . Wipfler , Kranzspende , 1 .50,
Ungenannt 5 , Frau Müller 2 , Ungenannt 50 ( für das
Rolc Kreuz und die Hinterbliebenen ) : durch die Rhein . Creditbank von :
K . Stecher . Rechn . -Rat a . D . (3. Gabe ) 10 , H . Hausratb , Professor iwei -
tere Gabe ) 20, Frl . Julie Heßlochl (2 . Gabe ) 10 , E . M . 30 , G . Sch . 20,
Dipl .-Ang . Seiz 100 , Frau L . Klein 50 , Dr . med . T . Cramer , R . -Kr .-

öaDiidicr ImMm «
Karlsruhe .

Tamstag . den 28 . Novbr . 1914,
abends Uhr :

Monats Versammlung
im Vereinslokal Restaurant „Zum
weinen Berq " (hinteres Neben -
zimmer ) . Ecke Wald - und Erb »
prinzenstraße .

Zahlreiches Erscheinen erwünscht .
Vataillonskameraden stets will -

kommen . Der Vorstand .

ii !to üra , 19 .
Heute abend
'

4 9 llhr im
Vereinslokal
Restaurant

Lüwenrachen

freunde und Interessenten will -" m zahlreiche Beteiligungkommen . Um
bittet Der Vorstand .

'
Karlsruher

Schachklnb
Spielabende : Dienstag » . Freitag

im CafS Vauer .
Ebendaselbst ist zeden Nachmittag

Epielgelegeuheit .
Gäste stets willkommen .

Der Borstand

Ger ^Versteigerung
am Mittwoch , den 2 . Tezembe ^
ds . Js . im Gerätemagazinsaml
( Eingang am alten Eisenbahnüber -
gang Rüppurrerstratze ) vormittag »
& Utir öffentlich gegen Barzalftung.
verschiedene abgangige Geräte , als -
Äbsteckstäbe, Bänke , Besen , Bürsten ,
Dezimalwagen , Fahrräder , Karren ,
zwei - u . vierräderig , Leitern . Mcx *
Latten , eine grötz. Anzahl « chrainc .
ein - u . zweitürig , Stüble , Tiichl ' '
Uhren , Vorhange , Wasserständer ,
Winden , hölzerne , u . dgl . >« -?« -/

Karlsruhe , den 23. Novbr . 1914.
Rechnungsbüro der General »

Direktion .

Colovo
offene Originalware , getrocknetes
Hühnerei — Ersatz für frische
Eier — wieder eingetroffen -

^
Mandeln , gewählte, Pfund 1 .̂ '
rein . Honigf . Baekzwecke Pfd . S5
gestoBenen Zucker Pfund 24 «*
aSIe Cicwürze in reiner Ware.

Drogerie TL Walz ,
inrveastr . 17 — Telepaoa

der (Südl . Hildaprom . 4) 20 . Hofrat Dr . Trotz (für November ) 30 , Fr .
Printz , Privatier . 200 , Landger . - Rat Winter (weitere Gabe ) 25 . Lebens -
bedürfnisverein ^Karlsruhe 1000 , Wirkl . Geb . Rat E . Glockner (2. Gabe )
200 , Geh . Rat Schulz (weitere Gabe ) 50 , Ludwig Klein . Chemiker . 20,
Landger .- Direktor Dr . Obkircher 25 , K. N . 20 , Frl . Henn 10 . Bauinsp .
Diehl 10, Prof . Dr . Rud . Fueter 40 , Rich . Heim , Landger . -Rat . 40,
Landger .-Dir . Oser (4. Gabe > 100, Oberbaurat H. Cassinone 30 , L . St
20 . F . Fallenstein (4 . Gabe ) 200 , F . Seneca , G . m . b . H . , 500 , Deutsch -
Amerikanerin 6 .50, Geh . - Rat Seioenadel ( weitere Gabe ) 50 , Dr med
T . Cramer . wertere Gabe , R . - Kr . -Höiiorar 225 . Anna Ackermann 2,E . C. 20 , Ungen . , Monatsbeitr . , 15 . Oberreg .-Rat Schellenberg 50 Geb
Rat Troeger 50 . Ungen . 25 . Frl . Amelie Klose 100 , Frau Helene
Arnold oO. Bender (Sudl . Hildaprom . 4) 25 . Hedwig Roßknecht 50 . Dr
irranz >;osef Roßknecht fr . 100 , Frau Shbilla Eichborn 60 , Geh . Ober -
Reg .-Rat Bittmann ( Weihnachtsgabe ) 50 , derselbe 50 , Ungen . (monatl .
Upende ) 2o . Notar Dr . Schwarzschild (4 . Gabe ) 50 , Dr . Brodmann
(weitere Gabe ) 75 , K . E . 100 , Wirkl . Geh . Rat Richard von Chelius
300 , ,xranz v . Chelius (Ertrag einer Aufführung von Schülern der
Obertertia A . des Großh . Gymnasiums ) 75 ; durch den Rabattsparveretn
247 .30 ; von der Landesversicherungsanstalt Baden 10 000 , aus -der städt
Wohltatigkeitskasse 5 259 .36 . zusammen 35108 .37 Mk .. mit den bereits
veröffentlichten Spenden aus der Stadt Karlsruhe im ganzen bis in .
November 441 912 .90 Mr . , darunter für den Liebesgabenfond 30 834 31
Mark .

Berichtigung : In der 11 . Danksagung mutz es heißen : Bankdirektor
Alfred Heinsheimer in Wien 1000 Mk .. statt Dr . Heinsheimer 1000
Mark , in der 13 Danksagung muß es heißen : Geh . Oberreg .- Rat von
Marschall (3. Gabe ) 50 Mk . und Geh . Rat Dr . Obser (3. Gabe ) 100 Mk.

Für alle Gaben herzlichen Dank .
Karlsruhe , den 19. November 1914.

Der Vorsitzende der Depotabteilung :
Geheimer Rat Dr . Glöckner . 16 761

(TT > ö « liefert an Privatbeamten
"W »*- liinderkonfektiwn

Ratenzahlung . Angebote
932 an die Geschäfts -

gegen
unter .Nr . B46 '
stelle der . Bad . Presse

Wz VnsWselWch « ,

iStotsh- ^oftiicaiEt fltttlsraliE.
Freitag , den 27 . November 1914
14. Abonnements - Vorstellung der
Abt . A (rote Abonnementskarten ) .

T - Kleine Preise , -qwr

Qtimat ,
Schauspiel i» vier Akten von Hermann

Sudermami .
Spielleiter : Otto Kienscherf.

Personen :
Schwartze , Overstleut -

nant a . D . Paul Paschen
Magda, ^ seiueKinder lLina Carstens
Marie , / aus erster Ehe lAlw . Wiüller.
Auguste , ged von Wend-

lowski , seine zweite
Frau . . . M . s) ra »ciidorfcr.

Franziska von We « d -
lowski, deren Schwester Marg . Pix .

Max von Wendlowski ,
Leutnant , beider Neffe G . Hoffmann .

Hefflerdiiigk, Pfarrer zu
St . Marien Neintiold Lütjohann

vr . von Keller,
Regierungsrat . Felix Baunibach

Professor Beckmann,
pensionierter Oder -
ledrer . . . . Paul Gemmecke ,

von Klebs , General -
major a . D . . Kail Tapper .

Frau von Klebs . Frieda Vieyer.
Frau Landgerichts -

direklor Ellrich Magdal . Bauer .
Frau Schumann Lulu Trunzcr .
Therese , Dienstmädchen

bei Schwache . . Marie Gentcr .
Ort der Handlung : Eine Provinzial -
Hauptstadt . — Zeit : Die Gegenwart .
Anfang 7 Uhr . Ende halb 10 Nhr .

Abendkasse von Uhr an .

Liebesgaben
Für unsere Krieger ins Feld

offeriere B4692l .2. 1

Kognak , Kirsch - «•
Zwetschgen wasser
: c. in kleinen Flaschen .
A . Sperling , Weinhandlg.,

Göth ^urafte 28.

Thealerp !atz ^
»/» im Ab. A . , Sperrsitz 1 . Abt . , ^
v . nächsten Quartal ab zu vergedei .
Ä46861 Näh . « chloftvla » 7.

Für

Weihnachts-
Pakete

Leere 10 Psuoi>
-

Carton
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